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Neuer Vorſchlag zu einer alten
Frage.

Eine Frage, die längere Zeit geruht hat und jetzt durch
eine an den Reichstag gerichtete Petition wieder auf der
Tagesordnung der öffentlichen Diskuſſion erſcheint, iſt die
der Deportation Strafgefangener nach überſeeiſchen
Kolonien. Sie hat von je ihre lebhaften Befürworter ſo
wohl wie ihre entſchiedenen Gegner gefunden, und auch in
den Kreiſen der Strafrechtslehrer ſind die Anſchauungen ge
teilt. Jm Reichstage ſelbſt iſt es zweifelhaft, ob eine be
zügliche Vorlage die Unterſtützung einer ausreichenden
Mehrheit finden würde, und aus dieſem Grunde dürften die
verbündeten Regierungen nach wie vor kaum geneigt ſein,
einer etwaigen geſetzlichen Aenderung, die die Verſchickung
in das Strafgeſetzbuch aufnähme, ihre Zuſtimmung zu er-
teilen.

Der grundſätzliche Hauptgedanke für Freunde der
Deportation war bekanntlich immer der, daß unſere jetzt
gebräuchlichen Strafarten (Gefängnis und Zuchthaus) viel
fach nicht im gleichen Verhältnis zu der Schwere der Straf-
tat ſtehen, daß ſie nicht hinlänglich abſchreckend wirken, ja,
daß namentlich für Rückfällige die Jnhaftierung eher eine
gewiſſe angenehme Daſeinshinbringung bedeutet als das
Gegenteil, und daß die Koſten der Erhaltung der Gefängniſſe
und Zuchthäuſer die Etats immer ſtärker belaſten. Zumal,
da man ſich gegen Strafverſchärfungen, wie ſie die Prügel-
ſtrafe für beſtimmte Delikte darſtellen würde, dauernd ab-
lehnend verhält, ſo könnte die Deportation in vieler Be-
ziehung eine Strafe in ſich ſchließen, die beſonders auch dem
Rechtsbe wußtſein des Volkes mehr entſprechen würde als
die heutigen vergleichsweiſen milden Ahndungen für
Roheits- und Brutalitätsvergehen und andere Scheußlich
keiten, die in den Verbrechensſtatiſtiken der großen Städte
nur allzu häufig wiederkehren.

Hingegen iſt von der Seite der Gegner der Strafver
ſchickung immer wieder das Moment geltend gemacht worden,
daß die Deportation für unſere Kolonien eine gefährliche
Demoraliſierung nach ſich ziehen könnte, und es auch zweifel
haft wäre, ob die Koſten für die Strafart denen der Unter
haltung der inländiſchen Strafanſtalten wirklich erheblich
nachſtänden.

Welcher Auffaſſung man ſich auch zuneigen mag, auf
alle Fälle verdienen die Argumente Beachtung, mit denen
eine Petition unterſtützt wird, welche, wie wir mitgeteilt
haben, kürzlich der eigens eingeſetzte Deportationsausſchuß
des deutſchen Kolonialbundes an den Reichstag zugunſten
der Einführung der Verſchickung, und zwar einer fakul-
tativen, gerichtet hat. Zuvörderſt wird da auf die keinem
Sozialpolitiker unbekannte traurige Erſcheinung hin-
gewieſen, daß beſonders ſchwere Freveltaten überall im
Reiche in unaufhaltſamer Weiſe zunehmen. Gewiß iſt dieſer
beklagenswerte Umſtand die Kehrſeite der ſtarken wirtſchaft
lichen Aufwärtsbewegung, die das Deutſche Reich in jüngſter
Vergangenheit genommen hat. Der in allen Ständen ge
wachſene Wohlſtand in Verbindung mit dem vergiftenden
Einfluſſe der Sozialdemokratie auf die unteren Volksklaſſen
hat jene materialiſtiſche Weltanſchauung hochkommen laſſen,
die den Glauben an Gott und Obrigkeit, den Reſpekt vor
Thron und Monarchie erſchüttert und damit auch dem Ver-
brechen die Wege ebnet. Doch es kann zugegeben werden,
daß unſer Strafvollzugsweſen in gewiſſer Beziehung einen
Teil der Mitſchuld an der allgemeinen Zunahme ver-
brecheriſcher Delikte trägt und daß eine Aenderung bezw.
Verſchärfung desſelben immerhin den Wert einer vermehrten
Abſchreckung haben könnte. Dazu haben die Petenten Aeuße
rungen der Strafanſtaltsbehörden über die Rückfälligkeit der
Inhaftierten eingeholt und die Tatſache ermittelt, daß
für einen beſtimmten Zeitraum bei dem größten Teile der in
Preußen vorhandenen Zuchthäusler der Rückfall wahrſchein
lich war. Das wäre alſo eine ſchlagende Widerlegung der
Theorie, wonach die Gefängnis bezw. Zuchthausſtrafe auf
die Häftlinge beſſernd wirkte und ſie zum mindeſten abhalten
ſoll, nach verbüßter Strafe neue Verbrechen zu begehen.
Veiter wird die Hoffnung, einen Sträfling hinterher noch
zu einem ordentlichen Mitgliede der menſchlichen Geſellſchaft
werden zu fehen, nur zu oft dadurch hinfällig, daß die Sträf-
linge mit einer Krankheit behaftet, die ſie ſich durch Jn
fektion in der Strafanſtalt zugezogen haben, dieſe verlaſſen,
da die Anſtalten vielfach wahre Herde anſteckender Krank
heiten, beſonders der Tuberkuloſe, ſind. Das hat für den
Fall noch ſeine weiteren Gefahren, daß entlaſſene Sträflinge
ſich verheiraten und ſo an ihrem Teile zur Degenerierung
der unteren Volksſchichten gebührend beitragen. Dieſen drei

omenten nun: der allgemeinen Zunahme verbrecheriſcher
ntaten, der Rückfälligkeit und der Verbreitung infektiöſer

Krankheiten durch die Strafanſtalten meint die erwähnte
Petition durch die Einführung der Strafe der Verſchickung
eſonders wirkſam entgegenarbeiten zu können. Ferner wird

gheimaegeben, daß die Schädigung des freien Gewerbes
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müßte, wenn ein Teil der ſtraffälligen Perſonen in über
ſeeiſche Strafkolonien verſchickt werden würde. Um den Weg
des Kompromiſſes zu beſchreiten, befürwortet die Petition
die fakultative Deportation. Das heißt: es ſollen nur
ſolche Miſſetäter verſchickt werden, die ſich hierzu freiwillig
melden, und dieſen ſoll dann eine gewiſſe Freiheit, Arbeit
in freier Luft, die Möglichkeit, ſich zu rehabilitieren und
Land zu erwerben, geboten werden. Ob dieſe Vorſchläge in
abſehbarer Zeit praktiſch Geſtalt gewinnen werden, ſteht
dahin. Auf alle Fälle geben ſie der Erörterung über die
Deportationsfrage eine neue, beachtenswerte Anregung.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. Februar.

Der Geſetzentwurf betreffend Anlegung von Sparkaſſen
veſtänden in Jnhaberpapieren

iſt von der Kommiſſion des Herrenhauſes nach Hinzu-
fügung eines neuen Paragraphen mit großer Mehrheit an-
genommen worden. Dieſer neue S 3 lautet:

„Die öffentlichen Sparkaſſen können die in ihrem Beſitze be
findlichen Jnhaberpapiere im Falle einer beſonderen Notlage inſo
weit veräußern, als es zur Aufrecherhaltung des Geſchäftsbetriebes
unbedingt notwendig iſt. Der Oberpräſident, welchem von der er
folgten Veräußerung alsbald Mitteilung zu machen iſt, hat darüber
zu beſtimmen, in welcher Weiſe der vorgeſchrjebene Beſitzſtand
wieder herzuſtellen iſt.“

Damit iſt einem dringenden Wunſche der Sparkaſſen-
verwaltungen Rechnung getragen. Jn den Kommiſſions-
verhandlungen wurde hervorgehoben, daß die Forderung,
30 Prozent der Beſtände in Jnhaberpapieren und davon
die Hälfte in preußiſchen Konſols anzulegen, eine zu hohe
ſei, daß infolgedeſſen die Sparkaſſen ihren Einlegern eine
geringere Verzinſung als bisher gewähren würden, ſowie
daß im Fall einer andauernden Kriſe dieſes Geſetz die
Nachteile für den Staatskredit verſchärfen müſſe, da die
Sparkaſſen alsdann größere Mengen von Staatspapieren
zu veräußern ſich veranlaßt ſehen würden. Der Herr
Finanzminiſter bemerkte jedoch hierzu, daß nach ſeiner Auf-
faſſung keinerlei Anlaß zu ſolchen Befürchtungen beſtehe.
Er machte nähere Angaben darüber, inwiefern im Kriegs-
falle gerade der Beſitz von Jnhaberpapieren und namentlich
von Reichs und Staatsanleihen ein notwendiges Er-
fordernis für die Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit
ſei und widerſprach der Meinung, daß die Vorlage zu einer
Herabdrückung des Zinsfußes der Spareinlagen führen
werde. Dagegen erwartet er für die Verbeſſerung und
Stabiliſierung der Kurſe der Reichs- und Staatsanleihen
von dem Geſetze eine günſtige Wirkung. Der Herr Präſi-
dent der Seehandlung führte gleichfalls aus, daß von der
Jnkrafttretung des vorliegenden Geſetzes keinesfalls eine
Minderung des bisherigen Reingewinnes der Sparkaſſen
zu erwarten ſein werde. Zunächſt bliebe der bisherige Rein-
gewinn völlig unverkürzt, da das Geſetz nur über die An
lagen des zukünftigen Jahreszuwachſes Beſtimmung treffe,
die Anlage des bisherigen Vermögensbeſtandes und den da-
raus erzielten Gewinn aber völlig unberührt laſſe. Eine
Minderung dieſes Gewinnes ſei nur denkbar, wenn die vom
Geſetz geforderten Anlagen des Jahreszuwachſes in ſich po
ſitiv verluſtbringend wären, d. h. wenn die Zinseinnahme
aus dieſem ganzen jährlichen Zuwachs nicht einmal den
Einlagezinsfuß und das mit dem Zuwachs verbundene Mehr
an Verwaltungskoſten deckte. Der Gefahr auf die eben-
falls hingedeutet worden war daß aus den Kurs-
ſchwankungen der Jnhaberpapiere zeitweiſe Verluſte er-
wachſen können, würden die Sparkaſſen, wie jedes ander
Finanzinſtitut, durch eine verſtändige Bilanzpolitik be-
gegnen müſſen, indem ſie die zeitweiligen Kursgewinne zur
Abſchreibung auf die Kurſe ihrer Effektenbeſtände oder zur
l lung eines beſonderen Kursausgleichsfonds ver-
wenden.

Kaiſer Wilhelms Landung in Kopenhagen. Das
Linienſchiff „Preußen“ mit dem deutſchen Kaiſer an Bord iſt
Sonnabend nachmittag 2 Uhr 40 Minuten in den Kopenhagener
Hafen eingelaufen. Zwei deutſche Torpedoboote waren kurz
vorher beim Zollamt eingekommen. Ebenſo iſt der Kreuzer
„Ariadne“ in Kopenhagen eingetroffen und im Außenhafen vor
Anker gegangen. Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch
folgende Meldung

Kopenhagen, 17. Febr. Um 3 Uhr nachm. traf die
„Preußen“ mit dem Kaiſer an Bord am Kai des Freihafens unter
dem Salut des Forts und des norwegiſchen Kreuzers
„Tordenskiöld“ hier ein. Das deutſche Geſandtſchaftsperſonal, der
däniſche Geſandte in Berlin von HegermannLindencrone und die
dem Kaiſer attachierten Herren Vizeadmiral Wandel, Hauptmann
des Generalſtabes Jbſen und der Kapitän der Königsjacht
Bardensfleeth, ſowie die hier angekommene Abordnung des
thüringiſchen Ulanen Regiments Nr. 6, deſſen Chef der verſtorbene
König geweſen iſt, begaben ſich zur Begrüßung des Kaiſers an Bord.
Der Kaiſer unterhielt ſich längere Zeit mit dem deutſchen Geſandten
Grafen Henckel v. Donnersmarck und nahm von dem Kom
mandanten Bardensfleeth die Meldung entgegen, daß die König-
lichen Herrſchaften einen Beſuch an Bord der „Preußen“ abſtatten
würden. Kurz darauf trafen der König von Dänemark der König
von Griechenland, der König von Norwegen, der däniſche Kronprinz,
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Karl von Schweden, der Großherzog von Mecklenburg Schwerin und
Prinz Adalbert von Glücksburg an Bord ein. Der Kaiſer begrüßte
die Königlichen Herrſchaften am Fallreep und umarmte den König
von Dänemark herzlich und küßte ihn dreimal. Die aufgeſtellten
Mannſchaften brachten ein dreifaches Hurra aus. Nach der Vor
ſtellung der Gefolge wurde im Speiſeſaal eine Erfriſchung ein
genommen. Um 4 Uhr kehrten die Königlichen Herrſchaften nach
Amalienborg zurück.

Staatsſekretär v. Tſchirſchky hat die Leitung des
Auswärtigen Amtes übernommen.

Der Stand der amerikaniſch- deutſchen Tarifverhand
lungen bleibt unklar und wenig verſprechend. Halbamtlich wird
nach Mitteilung der „B. N. N.“ gemeldet Der Geſetzentwurf
wegen Herſtellung eines proviſoriſchen Zuſtandes in den deutſchen
Handelsbeziehungen zu Amerika dürfte am kommenden Montag
dem Reichstage zugehen. Es handelt ſich darum, die bisher
aufgewendeten Vorarbeiten nicht zu verlieren und für den Ab-
ſchluß eines feſten Vertragsverhältniſſes, das beide Regierungen
wie auch weite Jntereſſentenkreiſe beider Länder wünſchen, Zeit
zu gewinnen.

Aus der Holzinduſtrie. Auf Einladung des Zentralverbandes
von Vereinen deutſcher Holzintereſſenten tagten am Sonnabend in
Frankfurt a. M. zahlreiche Vertreter von Forſtverwaltungen, Vereinen
der Forſtwirtſchaft und des Holzgewerbes zur Beratung der Staffel-
tariffrage. Den Vorſitz führte Kommerzienrat Louis Bruegmann-
Dormund Referenten waren Reichstagsabgeordneter Dr. Beumer-
Düſſeldorf und Fr. v. Schenck Arnsberg. Einſtimmig angenommen
wurde eine Reſolution, die Einſpruch gegen Staffeltarife für Holz er
hebt, die in Wirklichkeit nur dem ruſſiſchen Holze zugute kämen, den
Waldbeſitz und das Holzgewerbe Süd und Weſtdeutſchland dagegen aufs
äußerſte ſchädigten. Für den Verkehr vom Weſten nach dem Oſten
böten die Stafſeltarife keinerlei Nutzen. Dieſer Beſchluß ſoll nebſt den
Vorträgen der Referenten ſämtlichen beteiligten Behörden mitgeteilt
werden. Auch der Märkiſche Holzhändler-Verein Berlin brachte durch
Luther-Berlin ſeine Zuſtimmung zum Ausdruck.

Der Zentrumsantrag zum Erbſchaftösftenergeſetz,
den der Abg. Am Zehnhoff in der Steuerkommiſſion des
Reichstages eingebracht hat, will deren Ertrag auf 120 Millionen
ſteigern, von denen 96 Millionen dem Reiche verbleiben würden
(gegen 72 bezw. 48 Millionen der Regierungsvorlage). Zu
dieſem Zwecke ſchlägt der Antrag 1. eine andere Einteilung der
Beiträge von den Erben und eine andere Staffelung der Steuer-
ſätze und der Progreſſion bis zum zweieinhalbfachen, 2. die Ein
führung einer Nachlaßſte uer vor. Die Maßnahme zu 1
bringt einen Mehrertrag von 15, die zweite von 33 Millionen
ein. Die Erbſchaftsſteuer ſoll erſt einſetzen bei einer Erbſchaft
vvn mehr als 500 Mark Vorlage 300 Mark), die Nachlaßſteuer
bei einem Nachlaß von mehr als 10 000 Mark; jene ſoll ſteigen
von 5 bis 15 v. H. (Vorlage 4 bis 10 v. H.), dieſe von 0,1
bis 2 v. H.). Die Nachlaßſteuer iſt als eine Zuſatzſteuer gedacht,
vergleichbar der preußiſchen Ergänzungsſteuer.

Deutſche Juriſten- Zeitung. Der letzten Nummer der
„Deutſchen Juriſten-Zeitung“ wurde eine beſondere Beilage bei-
gegeben: Spruchſammlung zum Strafrecht. Der Umfang dieſer
Beilage iſt ſo groß, daß ſie in dem üblichen Formate ſolcher Nach-
ſchlagebücher ein umfangreiches Werk ergeben würde. Eine ſolche
Zuſammenſtellung fehlte bisher auf dem Gebiete des Strafrechts,
Strofprozeſſes und Militär-Strafrechts gänzlich. Dieſe Sonder-
beilage können nur Abonnenten der „Deutſchen Juriſten-Zeitung“
erhalten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

25. Sitzung vom 17. Februar 1906, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Beſeler.
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Dr. Zwick (frſ. Vp.)

ehrt das Haus in der üblichen Weiſe.
Darauf wird die zweite Leſung des Etats beim Etat der

Juſtizverwaltung fortgeſetzt.
Bei den Einnahmen wünſcht Abg. Eckert (frkonſ.) eine genaue

Aufſtellung über die Einnahmen für jeden Gefangenen, ſowie
eine Ueberſicht, inwieweit die ſämtlichen Staatsverwaltungen
ihren Bedarf aus den Gefängniſſen decken. Die Konkurrenz für
die privaten Unternehmer müſſe nach Möglichkeit vermieden werden.

Abg. Witzmann (nl.) bedauert, daß ein zu kleiner Teil der
Gefangenen mit Kulturaufgaben beſchäftigt wird.

Abg. Dr. Wagner (frkonſ.) beſchwert ſich gleichfalls über die
dem freien Handwerk aus der Gefängnisarbeit erwachſenden Kon
kurrenz, unter beſonderen Hinweiſen auf Breslauer Verhältniſſe.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Jch werde eifrig beſtrebt ſein, die
Gefängnisarbeit nach den als richtig erkannten Grundſätzen zu
regeln. Jch begrüße es, daß anerkannt wurde, daß die Regu-
lierung dieſer Frage mit großen Schwierigkeiten verbunden iſt.
Es wird ſich nicht abſolut vermeiden laſſen, daß hier und da auch
Arbeiten verrichtet werden die ſonſt dem freien Handwerk zufallen
würden. Jm allgemeinen aber wollen wir nach Möglichkeit alle
Arbeiten einſtellen, die das freie Handwerk beſchränken. Daneben
werde ich bemüht ſein, die Gefangenen tunlichſt mit Hausarbeit zu
beſchäftigen. Hinſichtlich der Anfrage des Herrn Abg. Eckert über
die Einnahmen für jeden Gefangenen werde ich Material ſammeln
laſſen.

Auf eine Anfrage des Abg. Grafen v. Wartensleben-
Rogäſen (konſ.) bemerkt

Miniſter Dr. Beſeler, er ſei auch mit der Beſchäftigung von
Gefangenen in land wirtſchaftlichen Betrieben einver-
ſtanden.

Abg. Dr. Dahlem (Ztr.) verweiſt auf die bei Erteilung des
Armenrechts übliche Praxis, die oft zu einer Schädigung der
Staatskaſſe führe,



Miniſter Dr. Beſeler erwidert, bei einer Reform der Straf
prozeßordnung werde auch dieſer Mangel zu beſeitigen ſein

Beim Ausgabentitel „Miniſtergehalt“ lenkt
Abg. Stroſſer (konſ.) die Erörterung zunächſt auf die Be

kämpfung unzüchtiger Schriften und Abbildungen. Von dem hier
in Betracht kommenden S 184 wird leider wenig Gebrauch ge-
macht. Die von der Polizei vorgenommenen Beſchlagnahmungen
werden durch Gerichtsurteile häufig wieder aufgehoben, und das
muß natürlich den Eifer der Polizei erſchlaffen. Die Seßhaftigkeit
der Amtsrichter muß mehr als bisher gefördert werden, event.
durch Schaffung möglichſt vieler Amtswohnungen. Daß der
Amtsvorgänger des Miniſters bei Verſetzungen und Amts
erhöhungen von Mitgliedern dieſes Hauſes die Mandatsnieder-
legung forderte, hat uns peinlich berührt. (Sehr wahrl rechts.
Dann ein anderes Bild. Jn einem Breslauer Referendarverein
wurde ein Lied mit antiſemitiſcher Tendenz geſungen und dieſes
kam, offenbar durch einen groben Vertrauensbruch, in die Hand
des jüdiſchen Rechtsanwalts Mamroth. Es wurde ein Disziplinar
verfahren eröffnet mit dem Ergebnis, daß ein Landgerichtsrat, der
Verfaſſer des Liedes, einen Verweis, ein Referendar einen dienſt
lichen Tadel erhielt. Unſeres Erachtens ſollten ſich die Vorgeſetzten
um ſolche Dinge nicht kümmern. (Sehr richtig! rechts.) Es geht
doch nicht an, Referendare wie Tertianer zu behandeln. Sehr
wahr!) Bleibe jedem überlaſſen, welche Lieder in geſchloſſener
Geſellſchaft geſungen werden. Wer von uns hätte in ſeiner
Jugend nicht Lieder geſungen, die er heute nicht mehr ſingen
würde (Heiterkeit.) Der Verfaſſer des antiſemitiſchen Liedes,
Landesgerichtsrat Hofmann, iſt zweifellos ein tüchtiger und ein
wandfreier Herr. Genügt zum Beweiſe nicht, daß er Jnhaber der
Rettungsmedaille iſt? (Hört! hört!) Dabei iſt übrigens nicht un-
intereſſant, daß er dieſe Auszeichnung erhielt, weil er einen
jüdiſchen Knaben namens Abrahamſohn gerettet hatte. (Große
Heiterkeit.) Da iſt er doch ſicherlich erſt recht brav. (Heiterkeit.)
Die jüdiſche Bevölkerung Breslaus hat alſo nur Anlaß, dem Land
gerichtsrat Hofmann dankbar zu ſein. Heiterkeit und lebh. Beifall
rechts und im Zentrum.)
Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Die Beſtrebungen gegen die Un
ſittlichkeit werden von der Juſtizverwaltung mit dem größten
Ernſte verfolgt. Schon mein Amtsvorgänger hat eine Anweiſung
an die Staatsanwälte und Polizeibehörden erlaſſen, wonach alle
unſittlichen Schriften rechtzeitig beſchlagnahmt werden ſollen. Auch
ich wünſche, daß die Amtsrichter möglichſt lange an einem Ort
bleiben. Rangerhöhung oder Verſetzung von Beamten, die ſich zu
gleich dem parlamentariſchen Leben widmen, ſoll dieſe Laufbahn
nicht beenden. Jn die Privatverhältniſſe der Beamten will ſich
die Juſtizverwaltung nicht einmiſchen. Aber niemand darf die
Rückſicht auf ſeine Mitarbeiter außer Acht laſſen.
f Nach unweſentlichen Bemerkungen des Abg. de Witt (Ztr.)
ra gt

Abg. Lüdicke (frkonſ.) an, ob ſchon Schritte geſchehen ſeien,
r die Sozialdemokratie die ganze Schärfe des Geſetzes fühlen zu
aſſen.

Abg. Mizerski (Pole) bemängelt Urteile gegen polniſche
Redakteure. Ohne hinlänglichen Grund wird häufig angenommen,
daß Polen der deutſchen Sprache mächtig ſind.

Miniſter Dr. Beſeler: Jch habe von jeher darauf hingewieſen,
Vorſicht walten zu laſſen, namentlich wenn es ſich um Eides-
leiſtungen handelt. Aber häufig erfahren die Gerichte auch, daß
Leute, die deutſch ſprechen können, es nicht tun. Unſere Gerichts
ſprache iſt deutſch. Wer deutſch kann, muß es auch ſprechen. Hin
ſichtlich des Vorgehens gegen die Sozialdemokratie ſind die Staats
anwälte verſtändigt.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus.
Montag 12 Uhr: Zweite Leſung des Provinzialabgaben

geſetzes. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
46. Sitzung vom 17. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Graf von Poſadobwskh,
Dr. Koch.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung
des Geſetzentwurfes über die Ausgabe von
Reichsbanknoten zu 50 und 20 Mark.

Der Entwurf wird ohne Erörterung angenommen.
Sodann wird die Beratung des Etats für das Reichsamt

des Jnnern fortgeſetzt beim Kapitel „Reichsgeſund-
heitsamt. Beim Titel 1 Gehalt des Präſidenten) fragt

Abg. Hue (Soz.) an, welche Maßregeln zur Bekämpfung der
Genickſtarre ergriffen worden ſeien, die in den letzten Wochen im
Ruhrrevier wieder häufiger auftrete und wünſcht, daß das private
bakteriologiſche Jnſtitut in Gelſenkirchen auf den Reichsetat über
nommen wird. Sodann verbreitet ſich Redner über die Arbeiter-
verhältniſſe in den Zinkhütten und polemiſiert gegen Redner anderer
Parteien.

Abg. SchmidJmmenſtadt (Zentr.) ſpricht von der Ver-
arbeitung von Milch zu Käſe im Allgäu. Hoch über den Bergen
Oberſchwabens zieht der Adler ſeine majeſtätiſchen Kreiſe, ich lege
daher den Allgäuer Käſe der Marineverwaltung warm ans Herz.
(Große Heiterkeit.) Allgäuer Käſe und Butter iſt ſo gut für den
Magen wie Gold für den Beutel. (Stürmiche Heiterkeit.)

Abg. Dr. Paaſche (nl.) nimmt den Abg. Dr. Beumer gegen die
Angriffe des Abg. Hue in Schutz. Seine Partei vertrete auch die
Intereſſen der Arbeiter, allerdings ſehe ſie die Sache von einem
anderen Geſichtspunkte an und glaube, daß den Arbeitern damit
beſſer gedient ſei. Jn der Frage der Geheimmittel muß endlich
Wandel geſchaffen werden. Die Zeitungen nehmen Ankündigungen
über Geheimmittel auf, die allerdings nicht nach der ſogenannten
Geheimmittelliſte verboten ſind. Die Liſte iſt zu lückenhaft, die
Zeitungen können nicht beſtraft werden, der Zuſtand iſt unhaltbar.
Es gibt auch eine Reihe Mittel, die noch heute in den Apotheken
verkauft werden, die allgemein als Hausmittel angewandt werden,
z. r Brandts Schweizerpillen, aber annonciert dürfen ſie nicht
werden.

Abg. Dr. Burckhardt (wirtſch. Vgg.) (ſehr ſchwer verſtändlich)
ſpricht über das Bleigeſetz, für eine Milderung der baupolizeilichen
Vorſchriften. Gehe es der Jnduſtrie gut, ſo auch den Arbeitern,
Seine Freunde ſuchten deshalb die Gegenſätze auszugleichen. Wir
ſuchen gute Arbeitsbedingungen zu ſchaffen. Wenn ihm und ſeinen
Freunden die Arbeiter ihre Beſchwerden nicht mitteilten, ſo könne
doch er nichts dafür. Man muß beide Teile hören, denn häufig
übertreiben die Arbeiter und dieſe Uebertreibungen würden dann
hier als Wahrheit aufgetiſcht. Er müſſe wenigſtens die Gewerbe
inſpektoren in Schutz nehmen. Das Geheimmittelgeſetz habe großen
Nutzen gebracht.

Abg. Dr. Dahlem (Zentr.): Das Bleigeſetz muß ſcharf, aber
nicht zu formaliſtiſch durchgeführt werden. Die Ausländer machen
ſich das allerdings zu Nutzen und fabrizieren, was wir nicht mehr
anfertigen dürfen, nämlich die Engländer, Holländer und
Amerikaner; wir verlieren dieſe Beſtellungen. Die Krüge, die
nachweislich für das Ausland beſtimmt ſind, ſollten dem ſchärferen
inländiſchen Beſtimmungen nicht unterworfen werden. Das Reichs
geſundheitsamt geht wirklich in dieſer Beziehung zu weit, indem es
ſelbſt die Binde- und Gelenkteile dem Bleigeſetz unterwirft, wie es
der Vorredner im Auge hatte. Eine Novelle ſollte hier Wandel
ſchaffen. (Bei Schluß des Blattes ſpricht Redner noch.)

Die Konferenz in Algeeiras.
Jn der Sitzung der Konferenz am Sonnabend wurde die

Organiſation der Spezial-Zollkaſſe durchberaten.

Ausland.
Großbritannien

Lord Roberté und die Héerespflicht,.
Lord Roberts veröffentlicht eine Kundgebung, in der er die

Ziele der National Serbice League, deren Vorſitzender er iſt, dar
legt. Er fordert darin dringend militäriſchen Unterricht als einen
Teil des Schullehrplanes und eine allgemeine obligatoriſche Aus
bildung im Heere oder in der Marine für die Dauer von 4 Mo
naten im Jahre, der ſich alle körperlich brauchbaren männlichen
Perſonen zu unterziehen hätten, ſobald ſie das militäriſche Alter
erreicht haben.

Türkei.

Das engliſche Auswärtige Amt
hat neuerdings in einer an die türkiſche Botſchaft gerichteten Note
die Zurückzichung der türkiſchen Truppen aus dem okkupierten
Orte Taaba auf der Halbinſel Sinai verlangt. Jn der Note wird
ausgeführt, daß Egypten ein von der Türkei abgetrenntes Gebiet
bilde und daß der türkiſche Kommandant von Akaba den engliſchen
Inſpektor der Jnſel Siraoum aufgefordert habe, die Jnſel zu
räumen, wahrſcheinlich, um dieſelbe zu beſetzen. England habe
deshalb ein Kriegsſchiff dorthin entſandt.

Vermiſchtes.
NGC. Ein Liebesroman im engliſchen Königshauſe. Als

der Herzog und die Herzogin von Connaught vor einigen Monaten
mit ihrer jüngſten Tochter, der neunzehnjährigen bildhübſchen
Prinzeſſin Viktoria Patricia, eine auf die Dauer eines halben
Jahres berechnete Reiſe nach Südafrika antraten, erzählte man
ſich in den Kriſen der Londoner Geſellſchaft, daß dieſe Reiſe den
Zweck habe, der jungen Prinzeſſin Gelegenheit zu geben, eine
Herzensneigung zu vergeſſen, die ſie ſchon veranlaßt hatte, die
Werbung des Königs von Spanien zurückzuweiſer und deren Ver-
wirklichung manche Hinderniſſe im Wege ſtanden. Wenigſtens
wollten die Eltern ihrem Kinde Zeit geben, ſich ſelbſt zu prüfen,
ob hier mehr als eine flüchtige Jugendlaune im Spiele war.
Binnen kurzem wird das Herzogspaar von Connaught nun mit
der Prinzeſſin nach England zurückkehren, und wie es heißt, iſt
dann deren Verlobung mit dem jungen Manne zu erwarten, dem
ſie ihre Liebe geſchenkt und deſſen Erinnerung auch die Reiſe nach
dem ſchwarzen Erdteil bei ihr nicht zu erlöſchen vermocht hat.
Dieſer junge Mann iſt der Marqueß of Angleſey, der ſechſte Träger
dieſes Titels und mit ſeinem eigentlichen Familiennamen Charles
Henry Alexander Paget genannt. Er iſt 1885 geboren und noch
nicht großjährig, doch ſteht dieſer Termin, der ihn zu einem der
reichſten Peers des vereinigten Königreichs machen wird, nahe
bevor. Er erbte die MarqueßWürde vor nicht langer Zeit durch
den Tod ſeines elend zugrunde gegangenen Vekters, jenes Lord
Angleſen, deſſen Exzentrizitäten ſoviel Aufſehen erregten, der mit
einer Wandertruppe von Schauſpielern durch das Land zog und
eine ſo unſinnige Verſchwendung mit Edelſteinen trieb, daß er den
Beinamen des „Diamanten-Marquis“ erhielt. Als er an den
Folgen ſeiner Ausſchweifungen in Monte Carlo oder San Remo
geſtorben war, wurden all die Koſtbarkeiten, die er erworben hatte,
meiſtbietend verſteigert und brachten eine recht anſehnliche Summe.
Und wenn er auch weit über ſeine Verhältniſſe gewirtſchaftet hatte,
ſo war das Erbe, das er ſeinem jungen Vetter, dem jetzigen
Marqueß, hinterließ, immerhin noch ein ſehr bedeutendes. Es
beſteht u. a. aus einem Palais in London, ein paar mehr oder
weniger hiſtoriſchen Landſchlöſſern und einer Jahresrevenue von
drei Millionen Mark. Alſo iſt der junge Peer ſelbſt für eine
Prinzeſſin keine ſchlechte Partie. Die Familie Paget, der er ent
ſtammt, zählt überdies zu den älteſten Englands. Den Titel eines
Marqueß of Angleſen erwarb als Erſter Lord Henry William
Paget, der in den Kriegen gegen Napoleon I. als General Her
vorragendes leiſtete, bei Waterloo ein Bein verlor und, nachdem
er zweimal Vizekönig von Jrland geweſen war, 1854 als britiſcher
Feldmarſchall ſtarb. Da es in England keine Ebenbürtigkeits
geſetze gibt, wie wir ſie in Deutſchland kennen, ſind ja eheliche
Verbindungen zwiſchen Angehörigen des Königshauſes und Mit
gliedern der ariſtokratiſchen Familien des Landes keineswegs eine
Seltenheit. Es braucht ja nur daran erinnert zu werden, daß
eine Schweſter des Königs Edward VII., die Prinzeſſin Luiſe, 1871
die Gattin des Marqueß of Lorne wurde, der ſeitdem durch den
Tod ſeines Vaters Herzog von Argyll geworden iſt, und daß eine
Tochter des Königs, die ebenfalls Luiſe heißt, ſich 1889 mit dem
ſchottiſchen Earl of Fife vermählte, der dann von der Königin
Viktoria zum Herzoge erhoben wurde.

Der Ausſtand in Fiume beendet. Die Forderungen der Aus
ſtändigen ſind am Sonnabend bewilligt und die Arbeit iſt in ſämt
lichen Gewerben wieder aufgenommen worden.

Schweres Unwetter in den Alpen. Jn den Dolomiten, den
venezianiſchen und karniſchen Alpen haben Lawinen und Schnee-
fälle faſt alle Verbindungen unterbrochen; drei Menſchen ſind
dabei ums Leben gekommen.

Das rätſelhafte Verſchwinden des Engländers Thomas Reid,
der, wie wir meldeten, im vergangenen Sommer zu Studien-
zwecken in Heidelberg Aufenthalt genommen hatte und ſeit Ende
Juli vermißt wurde, hat jetzt ſeine Aufklärung gefunden. Der
Unglückliche iſt, wie amtlich feſtgeſtellt wurde, einem Raubmord
zum Opfer gefallen. Als Täter wurde vor kurzem in Riva am
Gardaſee ein junger Oeſterreicher namens Zippel verhaftet, der
früher in Heidelberg wohnte und dort mit der Druckereieinlegerin
Micka ein Liebesverhältnis unterhielt. Bei einer von den öſter-
reichiſchen Behörden in der Wohnung Zippels vorgenommenen
Hausſuchung fand man ſämtliche Kleidungsſtücke des Lehrers
Reid ſowie ſein in engliſcher Sprache geführtes Tagebuch. Unter
dem Verdacht der Mitwiſſerſchaft wurde nunmehr, wie der
„B. L.-A.“ ſchreibt, auch die Geliebte Zippels, die vorgenannte
unverehelichte Micka, in Heidelberg verhaftet und dem Unter
ſuchungsgefängnis zugeführt. Das Mädchen hat bereits ein
geſtanden, daß Zippel den Engländer am 30. Juli v. Js. erſchoſſen
habe. Da auch das Hemd und die Strümpfe Reids bei dem Oeſter
reicher vorgefunden wurden, ſo muß die Leiche völlig unbekleidet
begraben worden ſein. Sobald der Schnee in den Wäldern ver
gangen und der Boden froſtfrei wird, ſollen umfangreiche Nach
grabungen vorgenommen werden, die hoffentlich zur Auffindung
der Leiche des Ermordeten führen werden. Zippel leugnet hart-
näckig die Tat; er wird demnächſt an den Schauplatz des Mordes
gebracht werden.

Die Leiche im Brunnen. Zu dem Mord in Eckenhagen, wo,
wie wir kürzlich meldeten, das ſeit längerer Zeit verſchwunden
geweſene Dienſtmädchen Pack in einem KellerBrunnen als Leiche
aufgefunden wurde, wird dem Berliner „L.-A.“ weiter berichtet,
daß der der Tat dringend verdächtige und verhaftete Schneider
meiſter Sprunckel, der mit dem Mädchen ein Verhältnis unterhielt,
nunmehr vor dem Unterſuchungsrichter in Bonn das Verbrechen
eingeſtanden hat. Der Mörder hat die Tat in wahrhaft beſtialiſcher
Weiſe ausgeführt. Er hat ſein Opfer, bevor er es in den Brunnen
ſtürzte, mit Stricken zuſammengebunden und ihm eine Uhr als
Knebel in den Mund geſteckt. Wie die gerichtsärztliche Obduktion
ergab, hat die Aermſte bei dem Sturze noch gelebt. Jnzwiſchen
iſt auch der Vater des Mörders, der in demſelben Hauſe wohnte,
gefänglich eingezogen worden, da er dringend verdächtig iſt, ſich
an der ſcheußlichen Mordtat beteiligt zu haben.

Seine Braut ermordet? Man meldet aus Frankfurt a. O.
Unter dem ſchweren Verdachte der Ermordung ſeiner Braut ſteht
der vielfach vorbeſtrafte Einbrecher Georg Räck, der dieſer Tage
bei einem Einbruch feſtgenommen wurde. Es iſt ein Strafverfahren
wegen Mordes gegen ihn eingeleitet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeineß.

Wochenüberſicht m rer vom 15. Februar.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in BVarren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet 996214 000 Zun. 37 8.3 000

2. BVeſt. an Reichskaſſenſcheinen 27 750 000 Zun. 2572 000
3. do. an Noten anderer Banken 23 210 900 Zun. 6 336000
4. do. an Wechſeln „T774 358 000 Abn. 17 252 000
5. do. an Lombardforderungen 60 777 000 Zun. 6 160 000
6. do. an Effekten 105 445 000 Abn. 28 597 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven g ſt 91 096 000 Zun. 5 245 000

a va:8. das Grundkapital c 1350 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds n 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1234845 000 Abn. 44 135 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen
12. Verbindlichkeiten „552 742 000 Zun. 55 706 000

die ſonſtigen Paſſiva 46 449 000 Zun. 766 000
y. Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,,

führt in ihrem unterm 17. er. veröffentlichten Wochenbericht
überKaliwerte u. a. aus: Die zum Schluß der Vorwoche ein
getretene Feſtigkeit übertrug ſich auch auf die jetzige Berichtsperike
Ein recht lebhaftes Geſchäft beſtand in ſämtlichen Ausbeutewerten,
da die Spekulation zu einer optimiſtiſchen Auffaſſung der ſchweben
den Syndikatsdifferenzen neigte. Gegen Mitte der Woche verkehrte
der Markt auf die Debatten über den geplanten Ausfuhrzoll wieder
weſen lich ruhiger, um jedoch am Donnerstag wieder einer
ſtürmiſchen Hauſſe- Platz zu machen, als bekannt wurde, daß
Ronnenburg und Roßleben ſich mit der Syndikatsleitung geeinigt
hätten. Am gleichen Tage gegen Abend führten dann auch die Ver
handlungen mit Sollſtedt zu einem günſtigen Ende, ſo daß die
Werksvertreter der befürchteten Kündigung des Shyndikats nicht
näher zu treten brauchten, vielmehr einſtimmig beſchloſſen, die
definitive Aufnahme der drei genannten Werke der auf den
1. März einzuberufenden Geſellſchaflsver ſammlung des Kali-
ſyndikats zu empfehlen. Dieſe definitive Aufnahme ſoll derart
erfolgen, daß den drei Werken, als gleichmäßige Quote, das arith-
metiſche Mittel der Beteiligung von Salzdetfurth plus Carlsfund
bewilligt wird. Dieſe beiden Werke zuſammen repräſentieren eine
Beteiligung. von 27.09 30. 26, ſodaß ſich als Quote für die drei
neu aufzunehmenden Werke 28.67 ergibt. Bezüglich der Schmidt-
mannſchen Reformvorſchläge wurde eine Verſtändigung dahin er-
zielt, daß der KainitPreis eine entſprechende Ermäßigung erfährt,
während dafür die bisherige NotſtandsVergütung fortfällt.
Schmidtmannſchen Anregung entſprechend wird ferner ein 16pro-
zentiges Salz eingeführt, jedoch mit der Maßgabe, daß ſich die
Einheit-Kali genau ſo teuer ſtellt wie beim 12,4prozentigen Salz
Weitergehende Vorſchläge des Herrn Schmidtmann wurden abge-
lehnt. Gegen Schluß der Woche lag der Markt wieder ſchwächer,
da die Spekulation wie gewöhnlich der fertigen Tatſache voraus-
geeilt war. Naturgemäß war das Geſchäft in ſchweren Werten am
regſten und faſt ſämtliche hatten größere Kursavancen aufzuweiſen.

y. Große Berliner Straßenbahn. Nach dem Geſchäfts
bericht ergibt ſich für das Geſchäftsjahr 1905 einſchließlich des
Vortrages aus dem Vorjahre ein Reingewinn von 9 292 204
woraus nach angemeſſenen Abſchreibungen, wie bereits mitgeteilt,
eine Dividende von 754 (72 90) auf das Aktienkapital von
100 082 400 vorgeſchlagen wird. Dem Bahnkörperamorti-
ſationsfonds ſind 200 000 (wie im Vorjahre) überwieſen
worden. Die Geſamteinnahme beträgt 34 289 163 (31 425 305)
Mark, die Geſamtausgabe 18 748 116 (17 387 673) A. Von
den entbehrlich gewordenen Bahnhöfen iſt das Grundſtück Brunnen-
ſtraße für 660 000 und von dem Grundſtück Huttenſtraße eine
Fläche von 19 678 Quadratmeter für 991 591 veräußert
worden; der über den Buchwert hinausgehende Gewinn beträgt
400.000. Der Betriebsüberſchuß der weſtlichen Ber
liner Vorortbahn beträgt 716 281 (594 484) der
Reingewinn 293 118 die Dividende 496 (2). Bei der
Berlin-Charlottenburger Straßenbahn ergibt
ſich ein Betriebsüberſchuß von 826 889 (559 058) der ge
ſtattet, den Betriebsverluſt des Vorjahres (28 227 zu tilgen,
40 000 A. zur Errichtung eines Erneuerungsfonds zu vertvenden
und eine Dividende von 2 5 in Vorſchlag zu bringen. Auch die
ſüdliche Berliner Vorortbahn hat zum erſten Mal
einen geringen Ueberſchuß über die Betriebsausgaben erzielt. Dem
e rogetondo ſind 2 025 000 (1725 000) A. überwieſen
worden.

DorDer

Tages Marktberichte
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 17. Februar 1906.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 17. Februar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 907 Cts. c 140,30 91 Cts. A. 141,65
Chicago Mais35/ Cts. 129,10 845, Cts. 130,65
Liverpool März 6ſh. 9 d. 152,40 6 ſh. 10 d. 154,25
Paris Febr. 23,80 Fes. 193,95 24 Fcs. 195,60
Budapeſt April 16,8) Kr. 142.95 16,74 Kr. 142,55
Odeſſa loko 97 Kop. 125,45 98 Kop. 126,75
Riga loko 100 Kop. 129,30 100 Kop. 128,30
Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,20 84 Kop. 108,60
Riga loko 95 Kop. 122,85 95 Kop. 122,85
Odeſſa Hafer Kop. Kop. 7Riga „loko 80 Kop. 103,45 80 Kop. 103,45
Odeſſa Futtergerſte loko 745 Kop. 96,35 75 Kop. 97,00
Riga loko 75 Kop. 97,00 75 Kop. 97,00NewYork Mais Mai 487/ Cts. 80,85 498 Cts. S81,70
Buenos Aires* loko et. pap. 500 etvs. pap. 89,00

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 11,15
Fracht von NewYork nach Bremen 9,35 C.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,25 nach Rotterdam 6,75
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,25 nach Rotterdam 6,75
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,85 nach direkten

Häfen 10,75 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 17. Februar. Weizen: Kanſas II loko 186
Ruſſ. 10.Pud 5 Azima ſchwimmend 189 (2094) Ulka 9 Pud
ſchwimmend 177 (197) A. La Plata 80 kg März April (190)
80 kg loko Barleita 186 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
ſchwimmend 163 (178) März April (172) C. Hafet;
Nordruſſ. 48/49 kg 29, Feöruar 151 (163) Amerik. Clipped Il
38 lbs. loko 150 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Februar
131 (124) März 130 (123) A. M ais: Mixed Dampfer
„Walderſee“ 107 NewYork Paketf. Dampfer Febr. 106 (120) 4,
März (121) Juni Juli Auguſt (123 A. La Plata ſchwimmend
127. (121) April Mai (126 Mai Juni (124Rotterdam, 17. Februar. Weizen Amerik. Nr. 2 Hard
winter Februar 1789 (1989) Amerik. Nr. 3 Hardwinter Februar
1721 (192) Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April (194)
Barletta 80 kg März April (194) C. La Plata franz. 80
März/ April (194) c Ulka 929 Pud prompt (201) u
prompt (203) c 989 Pud prompt (205) Rumän. nach Muſter
Februar 168 183 (188 203) Roggen: Südruſſ. 9i Pud
prompt (178) Bulgar.-Rumän. 72/73 kg prompt (178)
Futtergerſte: Südrüſſ. 60/61 kg Febr. 130 (128) Donau
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60/61 kg Februar 130x (123) Amerik. 46 Ibs Februar März
(116) A. Hafer: Amerik. II white Clipped 38 lbs. Februar
145 (157) 40 Ibs. Februar 148 (160) Rumän. prompt
(165 175) Mais: Mixed Februar 109 (123) La Plata
rye terms Februar 125 (139)

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Magdeburg, 17. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
gut 168 170 mittel 160--165 gering 150--158.
do. Sommer- gut 170-173 mittel do. Kolben
Sommer gut 175 180 do. Rauh gut 161-—169 do. aus
ländiſcher gut 188--192 Roggen unverändert, inländ. gut 164 bis
(66 mittel 157 162 ausländiſcher gut 172--174 Gerſte
matt, hieſige Chevalier- gut 170--180 mittel 160--167 AC,
feinſte Qual. über Notiz, Landgerſte gut 156 165. ausländ. Futtergerſte
gut 128--4140 Hafer ſtetig, inländ. gut 166 173 mittel
155--164 ausländ. gut 156--170 Mai s Unverändert, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 121 124 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 180- 195 mittel 160--175
do. grüne Folger gut 190--200 Ac, mittel 170 185

Magdeburger Handelsbericht vom 17. Febr. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,25 bis

8,50r Nürnberg. 16. Febr. (Hopfenbericht.) 120 Ballen Um
ſatz zu unveränderten Preiſen. t

WochenMarktberichte
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 17. Febr. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Der Konſum in feinſter Butter hat etwas nachgelaſſen und genügten
die Zufuhren reichlich für den Bedarf, dagegen blieben zweite Sorten
noch knapp. Für nächſte Woche ſind etwas größere Zufuhren von
ruſſiſcher Butter zu erwarten, ſo daß Erſatz für die fehlenden zweiten
Sorten geſchaffen wird. Die heutigen Notierungen ſind: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 120--122 AC, do. IIa Qual. 117 120 A.

Schmalz: Die Aufwärtsbewegung der Schmalzpreiſe, welche mit
Beginn der Woche einſetzte, wurde durch die Mattigkeit der Getreide
mätkte aufgehalten, welche Spekulanten zu Blankoverkäufen ermutigten.
Die Preiſe wurden davon jcdoch nur unweſentlich beeinflußt, da der
ute Konſum jede größere Hrei?ſchwankung nach unten verhindert und

die Packer infolge ihrer gering. a Vorräte günſtige Momente zu Käuſen
benutzen müſſen. Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern
Steam 47,00--47,50 amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 49,50
Berliner Stadtſchmalz Krone 49,00 Berliner Bratenſchmalz Korn
blume 51,00 C. in Tierces bis 57,00 M. Speck: Fortgeſetzt leb
haftes Geſchäft.

Viehmärkte.

Berlin, 17. Febr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden
545s Rinder, 1475 Kälber, 9169 Schafe, 9143 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 72-76;

Inmtliche Bekanntmachungen.
Staatlich-ſtädtiſche Haudwerkerſchule in Halle a. 6.

Die Tagesklaſſen bieten Dekorationsmalern, Lithographen
und Kunſthandwerkern (Kunſtſchloſſern, Bau und Möbeltiſchlern,
Modelleuren) Gelegenheit zur Ausbildung im techniſchen und kunſt-
gewerblichen Zeichnen, Modellieren und anderen Fächern. Schulgeld
30 Mark halbjährlich. Beginn des Sommerhalbjahres am 2. April.
dähere Auskunft erteilt der Direktor der Anſtalt.

Halle a. S., den 13. Februar 1906.
Das Kuratorium der ſtaatlich ſtädtiſchen Handwerkerſchule.

Staatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule in Halle a. S.
An der Anſtalt werden auch Damen zur Teilnahme am Unter

richt im Freihandzeichnen, Schnitzen und Modellieren t
laſſen. Das Schulgeld beträgt für wöchentlich 2-6 Stunden 3 Mk.,
für 7—10 Stunden 5 Mk., für 11--20 Stunden 15 Mk., für 21
und mehr Stunden 25 Mk. halbjährlich.

Anmeldungen nimmt der Direktor in ſeinem Amtszimmer an
den Wochentagen von 9--10 Uhr vormittags entgegen.

Halle a. S., den 13. Februar 1906.
Das Kuratorium der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule.

Etaatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule in Halle a. 6.
Der Unterricht im Sommerhalbjahr 1906 beginnt für die Abend-

und Sonntagsklaſſen am 1. April, vormittags 7 Uhr, für die
Maſchinenbauklaſſe, ſowie für alle übrigen Tagesklaſſen am 2. April,
vormittags 9 Uhr.

Anmeldungen zu den Tagesklaſſen werden an den Wochentagen
von 9—10 Uhr vormittags im Amtszimmer des Direktors, zu den

2 bietet an und garantiert bei Echtheit und KeimfähigkeitAbend- und Sonntagsklaſſen vom 1. bis einſchließlich 11. April
und zwar an den Sonntagen von 72—9 Uhr vormittags, an den
Vochentagen von 72-9 Uhr abends im Zimmer Nr. 19 des
J entgegengenommen. Aufnahmen in die Unterklaſſe
der Maſchinenbauſchule und Baugewerkſchule finden nur im Oktober
ſtatt; im Sommerhalbjahr 1906 wird die III. Klaſſe der Baugewerk
t durchgeführt. Zur Aufnahme in die Oberklaſſe der
Maſchinenbauſchule ſind diejenigen Kenntniſſe W ie in
der Unterklaſſe erlangt werden; dieſelben ſind in einer Aufnahme
prüfung nachzuweiſen.

Das Schulgeld, welches bei der Anmeldung zu entrichten iſt,
g, für wöchentlich 2—6 Unterrichtsſtunden 3 Mk.

für wöchentlich 7.-10 Unterrichtsſtunden 5 Mk. für wöchentlich
Il--20 Unterrichtsſtunden 15 Mk. und für wöchentlich 21 und mehr
Unterrichtsſtunden 25 Mk. (Tagesvollſchüler). Reichsausländer haben
als Tagesvollſchüler den fünffachen Betrag v zahlen. Das Schul
geld für die Maſchinenbauklaſſe beträgt 80 Mk. balbjährlich.

Der Lehrplan umfaßt potgenge Unterrichtsfächer: Aquarellieren,
Freihand und geometriſches Zeichnen, darſtellende Geometrie, Bau
lonſtruktions- und VBauſtofflehre, Fachzeichnen, Elektrotechnik,
Ia hinenlehre, Materialienkunde, Modellieren, Schnitzen, dekoratives

alen, Rund und Zierſchrift, Formenlehre, Mathematik, Mechanit,
Phyſik. und gewerbliche Buchführung.

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Verlangen
om Direktor der Anſtalt koſtenlos abgegeben.
J Agtbildungeſchulpfüchti e junge Leute, die eine weitergehende

usbildung im Zeichnen anſtreben, werden von der Teilnahme am
e
e Stunden den Zeichenunterricht derHandwerkerſchule beſuchen.

d alle a. S., den 13. Februar 1906.
Das Kuratorium der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule.

J Konkursverfahren. über die nicht verwertbaren Ver
n dem Konkursverfahren über mögensſtücke der hein

ermögen des Schneider auf den 20. März 1906,

len e r 11 Uhr2 a. S. iſt zur Abnahme der vor dem Königlichen wiAußrechnung des Verwalters, hierſelbſt net 13--17, Erd
von Einwendungen keſg St ügel, Zimmer Nr. 45,

m
lle a. S., den 15. Febr. 1906.2 i iber Königl.der Verteilung zu berück

orderungen und

d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere

Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 69--63; d. gering
enährte jeden Alters 56--58. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
chlachtwertes 72-75 d. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 66--71; e. gering genährte 57—-62. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 63--65 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 58 60; d. mäßig genährte Kühe undFerſen 55--58 e. gering genährte Färſen und Kühe 50 bis

54 Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87—91 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
77--83: e. geringe Saugkälber 56-68 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) 54—60 Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 73--75;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58-—63; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) A. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 76 b. fleiſchige 74 75 e. gering
entwickelte 71--73 d. Sauen 72 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ziemlich glatt.
Es bleibt nicht viel unverkauft. Der Schweinemarkt verlief ziemlich
lebhaft und wurde glatt geräumt.

Getreide.
Hamburg, 17. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 175 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
163-168, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Februar 130,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Februar 111,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen

burger 170--172. Mais flau, Americ. mixed cif. per Februar 90,00.
La Plata cif. April-Mai 97,50.

Peſt. 17. Februar. Weizen ruhig, ver April 16,78 Gd., 16,80
Br., per Oktober 16,72 Gd., 16,74 Br. Roggen per April 13,64 Gd.,
13,66 Br., per Oktober 13,34 Gd., 13,36 Br. Hafer per April 14,96
Gd., 14,98 Br., per Oktober 12,34 Gd., 12,36 Br. Mais per Mai
13,80 Gd., 13,82 Br., per Juli 13,96 Gd., 13,98 Br.

Parisé, 17. Februar. (Anfang). Weizen ſtetig, ver Februar 23,90,

per März 23,85, per MärzJuni 23,95, per Mai Auguſt 23,85.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per MaiAuguſt 15,75.

Raps.
Peſt, 17. Februar. Raps per Auguſt 27,40 Gd., 27,70 Br.

Zucker.
Hamburg, 17. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Februar 16,10, per März 16,25, per Mai
16,55, per Auguſt 16,90, per Oktober 17,10, per Dezember 17,30.
Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 17. Februar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 37 G., Mai 38 G.,
September 39 G., Dezember 39 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 17. Februar, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur
für Good average Santos März 375. G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Stetig.

ausgemäſtete 66 71 Havre, 17. Februar. Kaffee. Good average Santos März 47,25,
Mai 47,76, September 48,50, Dezember 49,00. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 16. Februar. Kaffee. Zufuhren 1000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 17, Februar. Petroleum ruhig, Standard whiteloko 7,10 Br. 4 t his

Spiritus.
Hamburg, 17. Februar. Spiritus ſtetig, Februar 182 G.,

FebruarMärz 17 G., März April 17 G.
Paris, 17. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Februar

39,50, März 39,50, Mai-Auguſt 29,50, September Dezember 36,00.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 17. Februar. Rüböl loko 55,00, Mai 55,50.
Hamburg, 17. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00.

Fiſche.
Hamburg, 16. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 170 180 Mk.,
kleine 100 120 Mk., Seezungen, große 200--210 k., kleine 150 bis
160 Mk., Heilbutt 75- 85 Mk., Kleiße, große 70— 80 Mk., kleine
45 60 Mk., Rotzungen 70- 80 Mk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 39--40 Mk., kleine 25--30 Mk., Karpfen, lebende 90— 95 Mk.,
Schellfiſche, große 40 50 Mk., mittel 30 35 Mk., kleine 18 23 Mk.,
Kabliau, große 20 25 Mk., kleine 18- 23 Mk., Seehechte 40 45 Mk.,
Lengfiſch 12-18 Mk., Blaufiſch 15 18 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 18--20 Mk., Dorſch 20--23 Mk., Rochen 8 bis
10 WMk., Elblachs 400 450 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsſorellen Mk., Zander 70--80 Mk., Fluß-
hechte 70-80 Mk., Barſe Mk., Brachſen Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 270--280 Mk. Heringe, friſche per
Kolli Mk.

m

Rio de Janeiro, Js. Februar. Wechſel auf London 1718

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,94, Trotha 2,08, Alsleben 1,82, Bern-

burg 1,38, Calbe, Oberpegel 1,64, Calbe, Unterpegel 1,14.
Unſtrut: Straußfurt 1,35. Moldau: Budweis 0,08,
Prag 0,02. Havel: Brandenburg, Obervegel 2,45, Branden
burg, Unterpegel 2,10, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havelberg 2,82. Elbe Pardubitz 0,94,
Brandeis 0,09, Melnik 0,34, Leitmeritz 0,26, Außig 0,01,
Dresden 1,37, Torgau 0,56, Wittenberg 1,53, Roßlau

0 97, Aken 1,32, Barby 1,36, Magdeburg 1,30, Tanger-
münde 2,05, Wittenberge 4 2,10, Lenzen 2,26, Dömitz 1,72,
Darchau 1,55, Lauenburg 1,79.
m

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Bekanntmachung.
Der unterm 30. Dezember 1905 veröffentlichte Ausnahmetarif

für Wagenladungsgüter zwiſchen FriedeburgHafen einerſeits ſowie
Halle-Kl. und Halle-Thüringer Bahnhof andererſeits von 9 Mk.

2463für 100 kg wird von heute ab wieder aufgehoben.
alle a. S., den 17. Februar 1906.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

Spar- und Vorschuss-Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder Gmonatliche Kündigung

An- und Verkauf von Wertpapieren, Check- und
Konto-Korrent-Verkehr, Wechsel- Verkehr für In-
und Ausland, Beleihung von Wert papieren und

IUypotheken, Dokumenten.
Annahme von oſſenen Depots, Verwaltung und

Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
S Entgegennahme und Verwahrung versehlossener Depots. R

VerKaufſsstelle von Pſandbrleſen der
Deutschen Hypothekenhbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanken.

9090000 8008Runkelrübenſamen, Gelbe Eckendorfer pro Ztr. 28 Mk.

Rote unter 1 gr.e Goldgelbe Walzen pro Pfd. 0,30 Mk.

Franz Walther, Gutsbeſiger,
Kleinkugel hei Halle a. S. (2236

Strube ſche ſrüſe Vihlorig Erbſen

Rittergut Benkendorf bei Pelitz am Herge,

Mit der Hand verleſene

zur Saat verkauft den Zentner zu 14 Mark

Station der SchlettauLauchſtedter E.B. [1489
tadelloſer Gänger,Rritpfe rd, ſteht zum Verkauf

(weil überzählig) auf Rittergut
Trieſtewitz bei Graditz.

Sie fincken

mindeſt. 200 Keime, echt u.

gewählt Mutierrüb. gez. empf. tigerdeechätte, Fabriken, Grund-
gelb à Zir. 21 Mk. rot d Zir. SC t p. Nach T a D cke, Gütern Gewerbebetriebe
Sennewitz b. Gröbers, Halle S.

EtendorſerKirſenwahen, d
gar. 1. Nachz. v. Originalſaat,

Käufer
oder

Toilhaber
rein, aus nur beſtgeformt. aus für jede Art hiesiger oder auswär

rasch und verschwiegen
Wo ohne Provision, da kein Agent, durch

Für
800 Morgen Rübenſamen

zum Anbau ihrer Elitezucht nach
Kontrakt geteilt, auch in kleineren
Flächen, ſucht größ. Zuckerrüben
ſamenzüchterei Jntereſſenten.

r Geri reiber des
Amtsgerichts, Abteilung 7. an die Exped. d. Ztg. erbeten.

u g EIPZIGO 36,E. Kommen Haohf. Fhoncekirennt. 17,1

Verlangen Sie kostenfrelen Besuch
zwecks Besichti und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
Hektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, deher
meine enormen Erfolge, glänz
und zahlreichen A ennungen.

Gefl. Off. unt. D. v. 552 Altes Unternehmen mit eigenen

Aufruf zur Begründung einer Juhelfiftung aus

Anlaß der Silberhochzeit des Kaiſerpagres.
Angeſichts der bevorſtehenden Silberhochzeit der Majeſtäten

erneuern wir die Bitte um freundliche Gaben für das neue Kinder
heim der Pfeifferſchen Stiftungen, das eine Ergänzung des
Samariterhauſes für Krüppelkinder in der Art bilden ſoll, daß es
den geiſtig zurückgebliebenen unter ihnen geeignetere Lebensbe-
dingungen, Pflege und Ausbildung gewährt. Da die bisher bei
uns eingegangenen Spenden wir haben gegenwärtig 8000 Mk.

bei weitem nicht hinreichen, die Baukoſten zu decken, ſo richten
wir an alle barmherzigen Menſchen, vor allem an die Eltern ge-
ſunder Kinder, die herzliche Bitte, durch freundliche Gaben dies
ſchöne Liebeswerk fördern zu helfen, damit am Jubeltage für den
gedachten Zweck eine möglichſt große Summe beiſammen ſei. Zur
Empfangnahme von Beiträgen ſind ſowohl die Unterzeichneten
wie auch die Kaſſe der Pfeifferſchen Stiftungen zu Cracan bei
Magdeburg bereit.

Gott wolle viele Herzen und Hände willig machen, zu dem
ebenſo ſchönen wie notwendigen Werk reichlich Bauſteine zu ſpenden.

Magdeburg, den 10. Februar 1906.
Margarethe Armſtroff, am Dom 1. Marie von Bamberg, Stern
ſtraße 8. Hedwig von Bergfeld, Scharnſtorſtſtraße 2. Anna Fritze,
Große Münzſtraße 7. Hedwig Glaſewald, Bahnhofſtr. 24. Anna
Hartmann, Breiteweg 158. Marie Holtzheuer, Regierungsſtr. 28.
Elſe Nirrnheim-Cracau-Magdeb. Julie Nitze, Kühleweinſtraße 21.
Luiſe von Seelin-Cracau-Magdeb. Luiſe Ulbrich-Cracau-Magdeb.
Helene Urban, Regierungsſtr. 4. Martha Vieregge, Oranienſtr. 12.

Für die Aufſtellung von Berechnungen wird ſofort ein

TDechniker,
tüchtige Arbeitskraft, im Rechnen ſicher, zunächſt auf die Dauer
3 mige bſcheiſte ind zu richt d

eugnisabſchriften ſind zu richten an dieägl Kreisbauinſpektion II Halle a. S., Ludwig Wuchererſtr. 40.
e ſucht. Selbſtgeſchriebene Meldungen mit

i [2394
Holzwolle in Ballen Nüchterner, zuverläſſiger

und einzeln Gr. Märkerſtr. 23. x Mann, 40 Jahre alt, ſucht
x Stellung als Kaſſen oderc V 7 X Kont te oder ähnlicheGer. Wohnung (II. Etage) x Seſchaftigung. 3000 Mark

mit Gas, 4 heizb. Zimmer, Küche,
Keller und Bodenkammer ec,, per X Offerten unter O. 1468 an1. April für Mk. zu dernäeten X Haasenstein Vogler
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Kaution kann geſtellt werden.

aße 2.Bernhardy X a a. S., SchmeerX ſtraße [2267
als ſichere II. Hypothek auf neu-
erhautes Grundſtück feinſter Lage

vo wegen Geſchäftsmanngeſucht

an die Exped. dieſer Ztg.

Für m. jg. Mann, 19 J. alt,roß u. kräftig w. Ackerbauſchule
beſucht hat, an ſtrenge Tätigkeit

ewöhnt iſt und w. ich empfehlen
ann, ſuche ich Stellung als

Perwalter.

8000 Mark

unt. Z. m. 566
(2364

Off

Acker auszul. u. Z. 04 poſtl. Halle.

Teichmann, Weßmar185 000 Mk. v. Privath. a. bei Raßniß. 2303

Id

L. Büchner, Halle-ärotha.

Ein jüngerer Mann, verheir.,

Perl Mais Rixed-Rais Sie n e
dergleichen. Gefl. Offerten unter
Z. m. 565 an die Exped. d. Ztg.

Dezimalwagen, Ladenwagen, St6ewchte bin Gr La Stelle
Mam el 34 J. alt, in ff. Küche

4 r et g. W ſucht
urch Frau Anna FleckingerMärkerſtr.

Allerfeinſte Tafelbutter

verſ tets
Bureaux i. Dresden, Leipzig
Köln a/Ru. und Karlsruhe

e

3. Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Junger gebildeter u. vermögen-
friſcher Ia. der Landwirt wünſcht ſich in

Stücken eine Landwirtſchaft einzuheiraten.
Gefl. Offerten wolle man unter
Z. r. 570 in der Exped. dieſer
Zeitung abgeben. [2460
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Sonntag Beilage zu Nr. S2 der Halleſchen Zeitung 18. Februar 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
c]uhckohoc on

Geſchichtskalender.
19. Februar.

Am 19. Februar 1473 wurde zu Thorn Nicolaus
Copernicus, der Begründer der heutigen Aſtronomie, ge
horen. Jn ſeinem Werke: „Von den Bewegungen der Himmels-
körper“ deckte er Geſetze auf, welche, von Kepler und Newton
weiter ausgebaut, noch heute als Richtſchnur der aſtronomiſchen
Wiſſenſchaften dienen. Er lehrte ferner die Umdrehung der Erde
und der übrigen Planeten um die Sonne. Seine Beſtimmungen
der Umlaufszeiten des Mondes dienten der von Gregor XIII.
angeordneten Kalenderverbeſſerung zur Grundlage. Copernicus
ſtarb am 24. Mai 1548 zu Frauenburg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Februar.

Eine Tochter des Südens.
Aus dem ſonnigen Italien kommt ſie zu uns, „wo im dunklen

Laub die Goldorangen glühen“ und bringt uns, wenn hier noch
Schnee liegt, Sommerfreude. Jhr gelbes, in ſatter Farbenpracht
gehaltenes Kleid erglänzt wie die leuchtende Sonne ſelbſt. Süß
und erfriſchend iſt ſie, „zum Anbeißen verlockend, die junge Schöne
aus dem herrlichſten Lande Europas, und wir können es niemandem
verdenken, wenn er ſie liebt. Aber eiferſüchtig braucht keine Frau
deshalb auf ſie zu ſein, denn ſie iſt kein Weſen von Fleiſch und
Blut, die allgemein willkommen geheißene Gaſtin, ſondern die
Apfelſine! Ueberall finden wir ſie jetzt auf den Tiſchen der
Reichen als Zierde und wohlſchmeckender „Magenſchluß“, im ein
fachen Bürgerhauſe, ja ſelbſt in der Arbeiterwohnung tritt ſie auf.
Jhre geſundheitfördernden Wirkungen machen ſie mit Recht bei
groß und klein, jung und alt beſonders beliebt. Jhr Saft er
friſcht und reinigt das Blut, rötet ſchädliche Bakterien und iſt ſo
das angenehmſte Mittel gegen Uebelbefinden. Bei Fieber übt er
eine beruhigende, heilſame Tätigkeit aus, er ſtillt den Durſt
raſcher und ſicherer als jedes andere Getränk und das „Fleiſch“
darf auch von jedem Kranken genoſſen werden. Für Geſunde iſt
es ebenfalls ſehr anzuraten. Am beſten empfiehlt ſich das Ver-
zehren einer Apfelſine vor dem Schlafengehen, aber auch nach
einer tüchtigen Mahlzeit; um einem herannahenden „Kater“ vorzu
beugen, gibt es nichts Zweckmäßigeres. Das Kochbuch weiſt eine
Menge von Speiſen unter Verwendung dieſer Frucht auf, wie
Apfelſinencremes in der verſchiedenartigſten Zubereitung, mit
denen die Hausfrau für willkommene Abwechſelung im täglichen
Gebrauche ſorgen kann. Noch viel zu wenig wird die Schale be
achtet. Man ſollte dieſe nicht fortwerfen, wie es ſo häufig geſchieht,
ſondern ſie vielmehr vorſichtig ablöſen und aufbewahren. Das
in ihr enrhaltene ätheriſche Oel, das von einem feinen Aroma iſt,
kommt uns bei der Likör-, Punſch und Bowlenbereitung gut
zu ſtatten und beſitzt auch mediziniſche Eigenſchaften. Z. B. tötet
es die Bazillen der Diphtheritis- und anderer Halskrankheiten,
wenn man es zum Gurgeln benutzt. Man verfährt folgender-
maßen: die losgelöſte Schale legt man in eine Flaſche, in der
ſich eine Löſung aus drei Teilen 95prozentigem Weingeiſt und
einem Teil Waſſer befindet, läßt es etwa 14 Tage ſtehen und
filtriert dann die Eſſenz ab. Jhre vielſeitige Verwendbarkeit als
Mundwaſſer, indem man einige Tropfen ins Waſſer gießt, als
Mittel gegen einen verdorbenen Magen, wenn man ſie auf ein
Stück Zucker träufelt, endlich als erfriſchendes Getränk, mit Zucker
waſſer vermiſcht, macht die kleine Mühe des Herſtellens dieſer
Eſſenz für jeden Haushalt lohnend. Aber auch ſchweren Schaden
kann die Schale ſtiften, wenn ſie nämlich, wie es von unvor
ſichtigen und rückſichtsloſen Menſchen geſchieht, achtlos auf den
Bürgerſteig geworfen wird, wo ſie zertreten und dann ſo glatt wird,
daß ſchon mancher darob einen unglücklichen Fall getan. Alſo
man werfe die Apfelſinenſchale nie auf den Bürgerſteig.

Zu Ehren der Herren Geheimrat Staude und Dr. Rive. Die
Vorbereitungen für die Ehrung, die bekanntlich dem ſcheidenden
Oberbürgermeiſter, Herrn Geheimrat Staude, dargebracht werden
ſoll, ſind, wie wir ſchon früher mitteilten, einer Kommiſſion über-
tragen. Letztere hielt Freitag nachmittag eine Sitzung ab, in der
Herr Stadtbaurat Rehorſt den Entwurf für einen Ehrenbürgerbrief
des Herrn Staude vorlegte. Die Kommiſſion beſchloß ferner, ein
Abſchiedseſſen im Stadtverordeten Sitzungsſaale zu Ehren des
Herrn Oberbürgermeiſters zu veranſtalten. Ebenſo iſt anläßlich
der Einführung des neuen Erſten Bürgermeiſters, Herrn Dr.
Rive-Breslau, ein Feſteſſen der ſtädtiſchen Behörden geplant.
Letzteres ſoll im Hoteh „Stadt Hamburg“ abgehalten werden.

Zentralverſammlung der Verhands-Molkerei-Genoſſen-
ſchaften. Auf Beſchluß des Verbandsausſchuſſes findet eine
Zentralver ſammlung der Verbands Molkerei-Genoſſenſchaften am
Montag, den 26. Februar 1906, vormittags 11 Uhr im großen
Saale des Landtwirtſchaftskammer- Gebäudes zu Halle a. S. ſtatt.
Tagesordnung: 1. Eröffnung der Verſammlung durch den Ver
bandsdirektor. 2. Die Notwendigkeit der Beſchickung der
Sektionsverſammlungen der Molkerei-, Brennerei- und Stärke
Jnduſtrie. Referent: Herr Stadtrat Stöber-Schafſtädt.
3. Die rationelle Verwertung der Magermilch im Molkereibetriebe
und in der Land wirtſchaft. Referent: Herr Prof. Dr. Klein-
Proskau. 4. Kritiſche Beleuchtung der vom Verbande in neuerer
Zeit getroffenen Maßnahmen zur Hebung der Milchwirtſchaft in
der Provinz Sachſen. Referent: Herr Molkerei-Jnſtruktor
Kirſten- Halle a. S. 5. Die Gefahren der Einfuhr aus
ländiſcher Milch und ausländiſchen Rahms. Referent: Herr
Dr. Pietſch Halle a. S. 6. Wodurch läßt ſich im Molkerei
betriebe der Kohlenbedarf auf das geringſte Maß beſchränken?
Referent: Herr Molkereidirektor Koch Brehna. 7. Geſchäft
liches. 8 Wünſche und Anträge aus der Verſammlung.
Da lediglich Molkereiangelegenheiten zur Verhandlung kommen,
ſind nur den MolkereiGenoſſenſchaften des Verbandes direkte Ein
ladungen zugegangen. Es iſt aber ſelbſtverſtändlich allen dem
Verbande angeſchloſſenen Genoſſenſchaften freige-
ſtellt, der Verſammlung beizuwohnen, alle Jnter-
eſſenten werden willkommen ſein. Gebeten wird nur, der Ver
bandsleitung vorher die Zahl der Teilnehmer mitzuteilen und gleich
zeitig anzugeben, ob ſich dieſelben an dem den Verhandlungen
folgenden gemeinſamen Mittageſſen beteiligen wollen, damit die
nötigen Anordnungen getroffen werden können.

Die Photographiſche Geſellſchaft, e. V., in Halle a. S. hält
am Dienstag, den 20. Februar, abends 8 Uhr im oberen Saale des

Zektfedern,

Fertige Zekten,

59

Piserne Bettstellen
Matratzen von s MK. an pro Stück.

Bettfedern von s5 Pfg. pro Pfd. an.

Fertige Betten h
kiserne Hettstellen, h n

„Reichshofes“ ihre Monatsſitzung ab. Außer dem Projektions
vortrage des Herrn Brh: „Bilder aus dem nördlichſten Goldlande“
(Klondyke und Alaska) wird Herr Verlagsbuchhändler K. Knapp
über einige praktiſche Neuerungen an photographiſchen Apparaten
ſpeziell für Hochgebirgsaufnahmen ſprechen und vorführen.
Außerdem findet eine Ausſtellung von Bildern ſtatt, welche von den
Mitgliedern ſelbſt angefertigt ſind. Gäſte, auch Damen, ſind will
kommen.

Deutſche Jugend, übe Vogelſchutz? Die Abteilung für
Tier und Pflanzenſchutz der Geſellſchaft von Freunden der Natur
wiſſenſchaften in Gera (Reuß) hat zu ihrer 25jährigen Jubelfeier
von dem Ornithologen Otto Kleinſchmidt, welcher auf dem
Gebiete des Vogelſchutzes rühmlichſt bekannt iſt, eine neue Broſchüre
für Schule und Haus ausarbeiten und unter dem Titel: „Niſt
plätze und Niſtkäſten für Vögel“ erſcheinen laſſen. Die Verlags
buchhandlung von B. G. Teubner in Leipzig, Poſtſtraße 3, hat
gegen Erſtattung der Druck und Verſandkoſten den Vertrieb über
nommen. Der vereinbarte billige Preis
100 Büchlein, von denen jedes mit elf Abbildungen geſchmückt iſt,
ermöglicht eine Maſſenverbreitung in allen Schichten des Volkes.
Bei Einſendung des Betrages erfolgt portofreie Zuſendung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eisleben, 17. Febr. (Ertrunken.) Heute nachmittag

hatten zwei etwa 9 Jahre alte Knaben die leichte Eisfläche auf dem
Teiche der Trommerſchen Ziegelei an der Krughütte betreten und waren
eingebrochen. Der eine Knabe, Sohn des Bergmanns Krampe, ertrank,
während der andere ſich retten konnte. Die Bemühungen, dem Er
trinkenden Hilfe zu bringen, waren leider vergeblich.

Aue bei Zeitz, 17. Febr. (Pfarrerwahl.) Bei der
vorgeſtern ſtattgehabten Pfarrerwahl wurde Herr Paſtor und Kreis
ſchulinſpektor Volkmann aus Rehmsdorf zum Pfarrer hieſiger
Gemeinde gewählt.

Liebenwerda, 17. Februar. (Handwerkskammer.
Kein Jnnungsverband.) Jn einer Verſammlung der Jnnungs-
vorſtände wurden Bäckermeiſter Kobelius und Schuhmachermeiſter
Dieckmann, erſterer hier, letzterer in Elſterwerda, zu Handwerks-
kammermitgliedern wiedergewählt. Von einer Vereinigung ſämtlicher
Jnnungen zu einem Jnnungsverbande wurde abgeſehen.

(5) Benneckenſtein, 17. Februar. (Vater ländiſcher
Frauenverein.) Aus dem Verwaltungsbericht des ſeit fünf
Jahren hier beſtehenden Frauenvereins heben wir folgendes hervor:
Der Verein zählte am Schluſſe des Jahres im ganzen 240 Mit-
glieder. Die Einnahmen betrugen am 31. Dezember 1905
1767,41 Mk,, die Ausgaben 1433,48 Mk. Von dem Beſtande
über 333,93 Mk. ſind zinsbare angelegt 283,81 Mk. Schweſter
Friederike hat 20 Armenbeſuche, 1988 Krankenbeſuche gemacht
und 33 Nachtwachen gehalten. Die 32 Mitglieder haben aus
eigenen Mitteln an 112 Tagen ſieben Familien Mittagbrot reſp.
Krankenkoſt gewährt, ein erfreuliches Zeichen der Opferwilligkeit.

Blankenburg (Harz), 17. Febr. Todesfall.) Vorgeſtern
iſt hier der Generalmajor z. D. Ferdinand Homeyer im 66. Lebens
jahre geſtorben. Der Verſtorbene hat den deutſche franzöſiſchen Krieg
mitgemacht und ſich das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erworben.

Bernburg, 17. Febr. (Von einer Aufſehen er
regenden Diebesſache) berichtet der hieſige „Gen.-Anz.“:
Die ehemalige Nagelſche Brauerei iſt ſeit vielen Jahren außer Be
trieb geſetzt; es befinden ſich, oder richtiger, befanden ſich aber noch
zahlreiche Maſchinen, Bottiche, Apparate uſw. darin. Dieſe
ſollen nun in verſchiedenen Nächten der letzten Woche nach und nach
fort geſchafft ſein. Es ſoll ſich u. a. um einige ſehr wertvolle
Gegenſtände handeln. Ein Maſchinentechniker ſoll in die Sache ver
wickelt ſein. Es ſind bereits verſchiedene Feſtnahmen erfolgt. Es
beſteht der Verdacht, daß die Diebesgenoſſenſchaft auch die Ge
denktafel von der neuen Saalebrücke, die einen Wert von
mehreren tauſend Mark repräſentiert, entwendet hat. Beſchlag
nahmungen haben in der Angelegenheit in der Fabrik des oben-
erwähnten Mechanikers, bei dem die feſtgenommenen Arbeiter be-
ſchäftigt waren, ſtattgefunden.

Leipzig, 17. Febr. (Eine ſaubere Familie.) Jn
einem Geſchäftslokal in Berlin wurde am 4. Oktober vorigen Jahres
einer Dame, während ſie einen Hut aufprobierte, ein grauſeidenes
Handtäſchchen geſtohlen, das außer anderen Effekten einen Geld-
betrag von 10 600 Mk. in Eintauſend- und Einhundertmark-
ſcheinen enthielt. Die Diebin, in deren Begleitung ſich ein Knabe
befand, hatte an Stelle des wertvollen Täſchchens ein wertloſes
hingelegt und konnte unbemerkt entkommen, da der Umtauſch nicht
ſofort bemerkt worden war. Jetzt iſt, wie das „L. T.“ ſchreibt, die
Spitzbübin in einer hier wohnhaften 47 Jahre alten Goldarbeiters-
ehefrau aus Lützen ermittelt und verhaftet worden. Mit ihr
in Haft kamen ihr 51 Jahre alter Ehemann und ihre Söhne im
Alter von 14 und 15 Jahren, die der Hehlerei dringend verdächtig
ſind. Vorgefunden wurden noch fünf Eintauſendmarkſcheine, ſowie
eine Partie Wertſachen, die vermutlich von dem geſtohlenen Gelde
angeſchafft worden ſind. Die verhaftete Frau hat ſchon ſchwere
Zuchthausſtrafen erlitten.

Bautzen, 17. Febr. (Liebestragödie.) Die „Bautzener
Nachrichten“ melden aus Kroſtau: Geſtern nachmittag iſt von dem
galiziſchen Arbeiter Smuda die ledige Arbeiterin Feuski in der
Adolfshütte, wo beide in Arbeit ſtanden, mit einem Revolver erſchoſſen
worden. Smuda, der nach der Tat flüchtig geworden iſt, iſt in ver
gangener Nacht in Sdier bei Klix verhaftet worden. Smuda, der die
Abſicht hatte, auszuwandern, ſoll mit der Ermordeten ein Verhältnis
gehabt haben, das nicht ohne Folgen geblieben war.

Chemnitz, 17. Febr. Eltern zur Warnungl)
Vor etwa vier Wochen verſchwand ſpurlos die 15jährige Tochter
eines hieſigen Reſtaurateurs. Sie war, wie die „Chemn. Allg.
Ztg.“ ſchreibt, einem geriebenen Schwindler in die Hände geraten,
der das trotz ſeiner Jugend ſchon ziemlich entwickelte Mädchen auf
der Straße anſprach. Er verſtand es, das Mädchen in ein Café
zu locken, wo er ihm einen Beſuch des Zentraltheaters in Ausſicht
ſtellte. Angeblich ließ ſich jedoch dieſer Beſuch nicht ermöglichen,
weshalb das Pärchen den Reſt des Abends in einigen anderen
Lokalen verbrachte. Bei dieſer Gelegenheit ſtellte der Verführer
ſeinem Opfer einen Scheck über 10 000 Mark aus. Dieſer hohe
Betrag, die raffinierte Ueberredungskunſt des Mannes und der
genoſſene Alkohol ließen das Mädchen alle Rückſicht auf ihre Eltern
und auf ihre eigene Zukunft vergeſſen, ſo daß ſie mit dem Ver-
führer zunächſt nach Leipzig und von da nach Köln reiſte. Auf

von 5 Mark für je

der Reiſe nach Köln verübte der Verführer einige Schwindeleien
insbeſondere ſoll er falſche Wechſel ausgeſtellt haben die in

Köln zu ſeiner Verhaftung führten. Selbſtverſtändlich wurde auch
das bei ihm befindliche Mädchen in Gewahrſam genommen. Erſt
dadurch erhielten die Eltern Kenntnis von dem Aufenthalt ihres
Kindes, das nunmehr von dem Vater zurückgeholt und dadurch
vermutlich einem furchtbaren Schickſal entriſſen wurde. Es iſt
anzunehmen, daß der Verführer mit dem Mädchen über die Grenze
nach Belgien wollte. Er ſoll übrigens wegen gleicher Vergehen,
wie das vorſtehend geſchilderte, ſchon vorbeſtraft ſein. Für Eltern
und junge Mädchen mag dieſer Vorfall zur Warnung dienen.

Rubdolſtadt, 17. Febr. (Der Humor im Wahl-
kampfe.) Ein ergötzliches Geſchichtchen von einem vergeßlichen
Genoſſen erzählt die „Schwarzb.Rudolſt. Landesztg.“: Jn
Schwarza fand dieſer Tage eine ſozialdemokratiſche Wählerver
ſammlung ſtatt, auf der dem Sprecher der Sozialdemokraten von
einem bürgerlichen Redner in der Debatte die Behauptung ent
gegengehalten wurde, die Beſtrebungen der Sozialdemokratie ſeien
vaterlandsfeindliche. Der Genoſſe ſuchte dieſen Vorwurf zu ent
kräften mit den Worten: „Meine Herren, denken Sie an die Worte
in einem Verſe der Arbeitermarſeillaiſe.“ Nun waren aber die
Worte dem braven Genoſſen ſelbſt nicht mehr im Gedächtnis, er
ſann und ſann, ſuchte in den Taſchen, ſah ängſtlich auf die ihn
umgebenden zielbewußten Genoſſen, da klang eine Stimme aus
dem Hintergrunde: „die Stelle heißt: Du biſt verrückt, mein
Kind.“ (GBeifall rechts, Verlegenheitshuſten links.)

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte für Kommunalſtellen. Magdeburg.

Erſter Bürgermeiſter. 18 000 Mk., 3000 Mk. für freie Dienſt-
wohnung im Rathauſe mit einbegriffen, 4000 Mk. Dienſtaufwands-
gelder. Vorſitzenden der StadtverordnetenVerſammlung
Quakenbrück (Hann.). Bürgermeiſter. 3500--4400 Mk.
(Magiſtrat.) Eupen (Rhld.). Stadtbaumeiſter. (Bürgerz
meiſter.) Rheine (Weſtf.). Stadtbaumeiſter. 5500 Mk.
(Bürgermeiſter.) Ul m. Aſſiſtenzarzt für die innerlichen Ab
teilungen des Krankenhauſes. Nebſt freier Station 1150 Mk.
(Vorſtand der Ortsarmenbehörde.) Loslau (Schleſ.). Lehrer
für die Simultanſchule. 1100 Mk., außer freier Wohnung ev.
200 Mk. Mietsentſchädigung und 150 Mk. Alterszulagen.
(Magiſtrat.) Myslowitz (Schleſ.). Oberlehrer für die
ſtädtiſche höhere Mädchenſchule. 2100 Mk., 9 Alterszulagen
à 200 Mk., außerdem 450 Mk. Wohnungsgeld. (Magiſtrat.)
Weeze (Rheinland). Hauptlehrer für die katholiſche Volks-
ſchule zu Wemb, Bürgermeiſterei Weeze. 1370 Mk. nebſt freier
Dienſtwohnung event. 130 Mt. bezw. 120 Mk. Mietsentſchädigung.
Alterszulagen 170 Mk. (Stellvertretenden Ortsſchulinſpektor,
Kreisſchulinſpektor Dr. Köſters zu Geldern). Schonnebeck
bei Kray. Klaſſenlehrer für die katholiſche Volksſchule I. Grund-
gehalt nach 4jährigem Schuldienſte 1400 Mik., Alterszulagen
200 Mk., Mietsentſchädigung 150 reſp. 400 Mk. (Pfarrer Becher,
Ortsſchulinſpektor.) Elberfeld. Oberſtadtſekretär und Vor-
ſteher des Steuerbureaus. 3500 bis 5400 Mk. Oberbürgermeiſter
Funck.) Genthin (Reg.-Bez. Magdeburg). Die Rent
meiſterſtelle bei der Kreiskaſſe iſt zu beſetzen. Klaushagen
(Reg.Bez. Köslin). 1. März Oberförſter. Magdeburg.
1. April pathologiſchen Anatomen für die ſtädtiſchen Anſtalten.
5000 Mk. mit Anſpruch auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenver-
ſorgung unter Vorbehalt der Kündigung. (Magiſtrat.) Gör-
I i tz. 1. Oktober Oberbürgermeiſter.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Febr. Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner

heutigen Sia dem Entwurfe eines Geſetzes wegen Aenderung
einiger Vorſchriften des Reichsſtempelgeſetzes zu.

München, 17. Febr. Reichsanwalt Träutlein Mördes
in Leipzig, früher Staatsanwalt am Oberlandesgericht München,
tritt als Miniſterialrat in den bayeriſchen Juſtizdienſt zurück
und geht als ſtellvertretender Bevollmächtigter zum Bundesrat
nach Berlin.

Paris, 17. Febr. Das diplomatiſche Korps ſtattete heute
dem Präſidenten Loubet einen Abſchiedsbeſuch ab. Auf die
Anſprache des italieniſchen Botſchafters Tornielli, des Doyen
des diplomatiſchen Korps, der Loubets liebenswürdige Perſon
feierte und ſeine Verdienſte um den Fortſchritt des ſchieds
richterlichen Gedankens hervorhob, antwortete der Präſident
mit warmen Worten der Anerkennung für das diplomatiſche
Korps, mit dem ihn ein freundſchaftliches Vertrauensverhältnis
verbunden habe. Des Botſchafters beredte Ausführungen über
das wachſende Gewicht, das der Gedanke des Rechtes und der
Solidarität im Leben der Völker gewinne, ſeien ihm recht zu
Herzen gegangen.

Rom, 17. Febr. Eine päpſtliche Enzyklika an die franzö
ſiſchen Katholiken verdammt die Theorie der Trennung der
Kirche vom Staat, tadelt im beſonderen ſcharf das vom
franzöſiſchen Parlament beſchloſſene Trennungsgeſetz, ſchließt
mit einem Appell an die Biſchöfe, die Geiſtlichkeit und das
franzöſiſche Volk und ermahnt ſie zur Einigkeit bei der Ver-
teidigung der Religion.

Petersburg, 17. Februar. Nach einem Telegramm aus
Loſehagoi fand am 16. Februar die Uebergabe des Kommandos
über die ruſſiſchen Truppen im fernen Oſten durch General
Linewitſch an General Grodekow ſtatt. I

London, 17. Februar. Die Church Miſſionary Society
hat geſtern bei ihrem Vertreter in Futſchau telegraphiſch wegen
der Meldung über die fremdenfeindliche Bewegung in China
angefragt und heute den Beſcheid erhalten, daß zu einer Be
ſorgnis kein Grund vorliege. Der Vertreter der Geſellſchaft
in Shanghai telegraphiert, daß dort alles ruhig ſei.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 19. Februar: Heiter bei Wolkenzug, angenehm,
Nachtfroſt.

Dienstag, 20. Februar: Froſtig, wolkig mit Sonnenſchein,
tags milde.

H. C. Weddy-Ponicke,
Halle a. S., Leipzigerstr. 6, Parterre, I., II. und III. Etage.

Am Lager sind stets ca. 80 Komplette Betten
in allen Preislagen

Bettſfedern-Reinigungsmaschine mit Krafthbetrleb.
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Umrechnungssätue: 1 Fr., Lire, Leu, Pereta: 80 Pt. Oest. 1 9. Gold: 2
holl.: 1,70. 1M Banco: 1,50 1Kr.: 1,125 M. 1BbI.: 2.16

Dtseh. Fonds u. St.-Pap. Menyr. ren

do. 1995 u. 97 3
Disch. R.-A. unk. 05

do. do.
Preuss. tons. Anl.

do. do.Bad. Stb.-Anl, 01

d. do. 02
Bayerische Anleihe

do. do.
do. kisb.-Obl.

Braunschw. lbg.

Bremer Anl. 1899

do. 1896 3Casseler Landescr.
Er. Hess, St.-A. 09

do. 93,00
do. 96, 03, 04, 05
Hamb. S aatsr-

do. amort. 1900 4
do. do. 93/99 3
do. Staats-Anl. o2 3

Läbeck. St.-Anl. 96

do. do. 95
Mecklend. Eb. Schdv.

do. tons. 90/94
Oldenb. St.-Anl.

da. (o. 39do. Bod.-Cr.-Pfdb.
Sachs.-Meining. er.

Sächs. Anleihe
do. Staatcrente

Brandb. Pr.- Anleibe

Han. Pr. VII. Vin.

do. do. X.
Ostpr. Prov.-Obſig.

do. do.
Pomm. Prov.-Anl.
Posener Prov.-Anl.

do. 3o.

Rheinpr. XX. XXI.
do. XXII. XXII.
do. XIX. unk. 09
do. XXIV-XXVH.
do. XVII.
do. X. XI. XV.

Westf. Prov.- Anleihe

do. do.
do. d.Westpr. Prov.-Anl.

o. do.

31 100,000
3i 10125
3 389.256
3 10150b

8097250

104,506
392 98,10B
3

32 98,20v
r e

4 102300

Aachener St. An
Altona St. Anl.
Ankl. Kr. 1901
Auhedarger xt.-Anl,

o do.
Barmen 1899

do. 1901Berl. St. -Anl. 66/75

do. 76/78
de. 82/98de. Stadt-Syn. l.

do. do. 1902
Bielefelder St.-Anl.

onner St. -Anl,

do. do.Eoxh. Rummeſsd.

randenburger 01

reslauer St.-Anl. 91
rombergerv. 02

Charlottend. 89 99
do. 95/99 1902

Cöpenicker St. -Anſ.

Crefelder O0 uev. 05

Dapziger St.-Anl.
Dt. Wilmersdorf

Dortwunder St. -Anl,
Dresdener St. -Anl.

1905o.
Düzzeld. 99 u. 06

do. 88/1903
klberfeld 9t. 1889

do. 1899
Erkurter Stadt -Anl.

Essener Stadt-Anl.
Frankf. St. -Am. 01
kreiburg i. B. 1903
Färstenwaſd. St.-A.
öörlzerst-Anieite

o. do.lollenchest-Inieſte
o

do.Hamm j. V. 1903 5

Hannov. St. An 95
Hildesheim St. Anl.

ajsersl. St.-Anl.
Marlsr. St.-4. 86/89

Kieler St.-Anl.
kg Stadt-Anl.

o. 1900Königsb. St. An 99
Leer i. 0,
lichtenb. Cem. 00
Ldwash. St. -A. 1900

do. do. 1902
Magdeborger 02

do. 91 aner. 10 4
Mannheimer 1501
wälh.-Rhr. Sf.-Anl,
Ränchener St.- Am

do. 1900/01
Wünsterer 1897

Hürnb. St. A. 99/01

o. 1896/98
Peiner St.-Anl.
Pirmasens

Posener St. -Anl.

Potsdamer St. j.
Rostocker Sf.-Anj.

5chöneb em. in.
Schweriner St.-Anl.
San taner St. -Anl.

o. do.Stargarder St.-Anl.
Stettiner St.-Anl.,
Ieltower Kreis
Thorn 01 ger. 11 4

392 98,500
3i2 98,600

Weimersche St. -Anl.

Viesbad. Stadt-Ani.

3 2 98,106
4 101,50b
4 101,10b
35 98,40B
31 99.906
392 99,906
352 99,9066

108.008
32 99.0006
4 1012 b

4 101,50b
4 102.,40B
35 99,600

4 1101,508
39 98,500

zie 98.906
4 110330B

Preobische Pfandbriefe.
ßer'iner Pfandhbriefe

do. do. 49 115,1006
do. do. 4 107.7066
do. o. 392 101,506
do. neu 4 101 20B
do. o. 3598,70B
do. o. 367,306lanäsch. Centr. 4
do. do. 35 99,1059
do. o. 83688,00bBNar- und emer.
0. alte 3 T o T7do. Comm.-0. 352 99,100

Ortpreuszlzche 4 105600

o. 3 98. 750do. 83 687,006Fommerzche 3 99000

do. 87,009do. gerläzch, 35 98,80b
Co. do. 3 66,806Peansche 45 102,806
o. n 99.00bo. n 4 102906

do. lit. 3 87.40bdo. lit. c. 3 98,756
Fichsizche 4 1103,606

do. 392 99.70bdo. 87,50BSchles. alfſg. 3142 99,006
do. läsch. A. 4 101,60b
do. do. o. 3 98.75bdo. do. do 3687,00B
do. do. I. c. 4 101,605
do. do. do. 35 98,756
go. de. o 3 687.00B
e. do. I. D. 101,60b
do. do. do. 3 98,75b
do. do. do. 3 87.00B

Schles. Holst. I. C. 4 108,20b
do. (e. 312 98,006

Nertf. Land 4 1102,006
do. do. 398,20bJestpr. mit. I. 3 i 100.100
do. do. B. 3588,
da. do. II. 392 98,106
do. e. 3 67.406do. e. L 8 87,000

o.

Hess. un
do. do.
do. do.

o. do. lll- h
Sachs.-Aſit. l. 0.

o.
u und Neum.

o.
Pommerszche

o.
Söchzische

Schlesische
do.

aleruiz-heltein.
o.

r (enutzthe
Ansb. Cünth. 7 01.

Augsburg 7 6ld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20 Tlr.- Lose

Köln-Md. Pr.-Anl.

Hamb. 50 TIr.- Lose
Lübecker do.

Meininger 7 Lose

D. Ostafr. Schuldv,

u 3 99,200
IX-Al 392 99.400

o. Com.-Obl. 352 99,506
kutin-läbecker

Renten-Briete.

Oldenb. 40 TIr.- Lose

Ostafr. Eisenb.-Anl. 3

Argent. kisend.-Anl.

do. 1000 Pes. abg.
472 9 do. innere
42 90 2040 M.
490 Arg. A. 1896
Bosnische Anleihe

do. v. 98 u. b. 1905

do 1902
Bulgar. St.-Anl. 92

do. do. m.
Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
kgypt. Anleihe gar.

Ausl. Fonds u. Ptandbr

4rvent, Anleiber. 87 5
65

do. v. 1898

do. Daira-Anl.
kinländische Lose

do. Nonopol
do. Piräus-l., 400

Jap. Anl. I 10.1.7.
o.

ltalienische Rente

lo. neueMexik. Anl. 200
do. 500 l.
do. 1904

Norwegener Anl. 94

0. 88Oesterr. Goldrente

freibrg. 15 Frl.
Griech. Anl. 81/84

do. cons. Goldr.

r u An

do. Kronenrente

Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89

do. cony. Obl.
Sao Paulo 6. A.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.
do. Bagdad-A.
do. Cons. A. 1890

Ungar. Goldrente

do. Lose

Barletta-lose
Bukarest. Anl. 84

do 88
do. 98Budapester St.-Anl.

B. Mir. St.-A. 10001.

do. 100 I.

do. Pes.
Kopenhb. Stadt-Anl.

lissab. Stadt-Anl.

do. 400 N.
Malländ. 45 Lire- l.

de. 10 Lire-l.
Moskauer St. -Anl.
Stockholmer Stadt-A.

o. a.Venet. 30 ljre-l.
Wiener Comm.- A.

do. Invest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

do. einh. ev. Rente

do. Silb. Rente
do. Pap.-Rente

l e e

e
c

cdo. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unit. III.
do. III. Spet.

Rumän. amrt. alt.

do. 1903do 1890
do 1891
do 1894
do. amort. 98
do conv.do. 1905

S

S

do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. k. B. A. l. n.

do. 1902do. 1905
do. Stagafsrente
do. hlcoläi-B.
do. Pröm.-A. 64

20

r

erb. amort. A. 95

do. do. privileg. 4
do. uniſicſerte 03 4

1905 4
do. 400 fFr.-l. r.

do. Kronenrente 4
do. FStaatsrente 32
do. Gold-A. (E.-T.) n

r.

do. 95

do. 20 1.
6

co

Budap. Haupt-Spart,
Bulgar. Nat.-Pfäbr.
Dän. Inselst. Kass
fin. Hyp. V. Pf. 02
Holl. Komm. l.
ltalien. Hyp. -Oblig.
ltal. NMat.-B.-Pf. gtfr.

Jütl. Cr. V.-0b. V.
do. do.

Kopenhag. Cr.-Ver.
Nord. Pf. WVib. I. II.
ODest. Kred. l. 58
Pest. C.-B. Il u. III.

do. C.-Ohbl. S. II.
do. Vaterl. Spark.

Poln. Pfdb.
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grazer Lose
do. Anrechtssch.
Schwed. H.-Pf. 78

do. 1902 04
Serbische 6. Pf.
Stockn. Pfäbr. 94
Ung. Temes Bega
äd. Bodener. Pf.

s do.do. Bod.-Reg. Pf.
do. Hyp. B. Pf. 97

o S

r r 7 F

F

Eisenb.-Stamm-Aktiep,
Aachen-Magstrich 692

M. 15 291,o. Gen uB-Sch.
Braunschw. Ia.
Brölthaler
Cretelder

krankt. Güterb.
Halberst. Blant.
Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer
Ludwigsh.-Bexb.
läbeck-Büchen
Niederlausitzer

jederwaldbahn

Pauline N. Rupp.
Reinickd. Gr. -Sch.

Zschipk-finsterw.

Arth.-Pat. Pr. lien.!
do. Gen.-lien. 3

Oreg. R. H.-8. 46 4
Pensiivania Zu
Fouth. Pac. 1937 5
gt. Louis San Fr. 6

do. do.
St. louis S. West.

do. H. inc.
Frhrearterer G. A.

86.50b6

108 50

Nordh. Wern. l. A. 4

Audig- ephnz
Böhm. Nordbabn

Brünner Lokal.
Buschrehracer

Csak. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
bemberg-Czern.
Oesterr. Staatsb.

do. Nordwestb.
do. do. 8. Elbeth.

kaab-Dedendurg
keichenberg-Pard.
Sücester. (lomb.)
Szatmar-Nagyb.
Arao u. (zan. St. A.

do. Pr.-A.
Kursk-kievw

Warschau-Wien.

Amsvierd.- Rotterd.

Anaiolische voll

do. 6090
Baltimore u. Ohio
Canada Patitic
Gotthardbahn
Meridionalbahn
Mittelmeer

„Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri

Sardin. Secundb.
Schantung
West-Sicilian

n

Strasseu- u.
Aachener Kleinb.

Allg. Disch. Klnb.
do. lot. u. Straß.

Barm.-Elberf. Stb.
Berl.-Charlb. Strhb.

Boch.-Gelsenk. Str.
Braunschw. Strhb.

5b6 Bresl. Elektr. Strb.
Bresl. Straßenb.
Crefelder Straßenb.
Danziger Strabenb.

Dresdener Straßenb.

klekir. Hochbahn

Erfurter el. Str.
Gr. Berl. Strabenb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Straßenb.
Hannov. Strabenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Stratend.
Königsb. Str. V.-A.
Magdeb. Strabend.
Marb.-Bnd. Kind.
Mecklenb. Stratenb.

Posener Strabenb.
Stett. Straßenb.

do. go. V.-4.
Südd. Eisenbahn
Ver. Eisb. B. V.-A.

S
O et u

Westd. kisend. 6.

Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Pakett.

Hansa-Dampfsch.

Kopenh. w
NMorddeutsch. Lloyd

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elbe-Saale

Schiffahrts-Aktien.

Braunschw. Indsb.
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

Halbst.-Blnk. 84 ev.

Zschipk-Finsterw.

Kisenb.-Prior.-Oblig.

do. 1895 1903

Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodenb. fl.

do. Mark
do. Silb. -Pr.
do. KRron. Pr.

Dux- Prager Gold.
klis. Westb. 6. gtt.
franz Josef Silb.
Galiz. Carl. w. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.
do. (Falxkmmg.)

Lemb.-Crern. gtf.

Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnzgsnett
do. U. Stsb. I895

do. do. Gold
Oest. Localb. Gld.

do. Hordwestb.
do. lit. B. 1903

Südöst. (Lomb.)

do. Obligat. Gold
do. äo. Gold
Ung. lokalbahn

do. SFtaats l. II.

2S

do. do. Gold
do. do. Elbih.

Raab-Oedbg. Gld.
Reichb. Pard. Silb.

o

Ivangored. Domd.
Koslow-Woron.

Karsk-Chark. B.
do. von 1889

Kursk-Kiew
Lodz. Fabr. kisenb.
Mosco-Iarosl, B.
Mosco-Kasan

Mosco-kiew-Wor.
Mosco-Kursk

»Nesco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.

do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Kozlow

do. Vralsk u. 05
do. 1897 unk. 08
Rybinsk ar.Füd-Ozt 1898
do. gar. 01

Säd-Westbahn

Transkaukas.

Warsch.-Wien. e

do. I. II.Wladikawtas 95

do 98Uarzkoe Selo
Anat. kisenb.-Obl.
Anat. Erg.- Netz
Egypt. Ken.-As3.
Goithard

Ital. E.-Obl. st. g.
Ital. Mitielmeer
Macedon. B.

do. kleine
Poriagies. 1886

do. 809 ahg.

rüd-ltal. B.
Centr.-Pacif. 1949) 4

F.do. C. Hyp. -Spark.

o. do. I. a. II.

Le

Centr.-Pacif. 1929
Chic.-Burl. 1927

Sr

C

do. X. X.do. XXII. 1915
Di. Hyp. -ß. V
do. dodo. I. u. 1908
do. N. III. uk. 10
do. X. ak. 1973
do. XV. uk. 1914
do. X. uk. 1905
do. Kom.- O. a. 13
do. 1913 Ser. l.
Frkf. H.-Pfd. A.
Goth. Grundecr. l.

do. do. u. 12
Rho. h pf. 83.85
do. FSer. 69-82
do. (Comm.Obl.
Rh.-V. B. C. I. I. V.
do. VII. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do. [M. unk. 1912
do. I. unk. 1915
do. II. IV.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bäncr.

Schles. Bder. IV.

do. do. I.
do do. l. III.

Schwarzb. H.-B. II.
do. (Go. II. u. V.

do. Co.
do. e.
do. L. l.Steit. Rat. H. rz. 110

do. unk. d. 1905
do. do. v. rz. 100
do. do. ev. ri. 100
Südd. Bodener.

do. do.
M std. Bodencr. II.

do. do. I.do. o. VI.
do. do. IV.

W

Disch. Hypoth.-Pfandbr.
Anb. Dess, Pfäbr.

do. do.
Berl. Hyp. 80 abg.

do. do.do. I. u. II. uk. 1914

do. III. u. IV. 1915
Bayer. Hyp. o. V.
Br. Hann. XVI- XV.

do. J. N.do. I. X-II.

99,50632 96.750
106,00b6

394106
101,00b6
102,2606

3 98,506
101000

312 96.5063 i 95,500
102,25bi
102,756

101,75d«4

39 100,256
103.006

312 95.5000
32 102006
31 99.506

100,80b
32 151800

4

g. do. 96,006o. Comm.-Obl. I. edo. V. 35 101,756
392 99,506

106,506
39 96.09b6
z 97606
4 100306

101000
10175b6
102090

Ja
i 96.,50b0

90,00
10150b(

32 98306
101000
101/606
101906

3 95,800
32 97,200

ohlig ind. 6esellseb,
Aec. Boese à Co. 5
A.-6. f. Anif.- ab. 3
A.-6. Montanind. 2
Aöler Cement 2
Allg. D. Klb. ab. 2
do. Elektr. Gesell.

do. (e. N.do. Lot. u. Strssb.
do. 96 98 3
Aigen Portl. C. 2
Anhalt. Koblenw.

Berl. Braunkohl.
Berl.-Charl. Ströb.

g. gea. 2Berl. Elektr.-W.
do. unk, 1906
do. unk. 1908

Bechumer Bergw.

Buderus kisen
brnschw. Kohl. 3

3*4

452 98,30b6
4 104.900

99,206
*492 102.75
4 75,10b

100,80b
v 100.806

45 101 30b6
4 102.756

103.900
4 99,00b0

45 103400
102250
102,106

4 100,000
45 102,006
4

Burbacth. Gwks. 3
Ca men Asbest 5

Charl. asserw.
lontin. Wasserw. 3

Ueteld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Dtech. Kabel 3
leutsch-All. Tel.
tsch. Reaier, 6w.
Deutsch-lux. Bg.
D. bebers. Elkt. 3
bonnersmarckh.
do. unk. 1906

Dorim., Un. r2. 110 *5

do. 100 *5
do. 100Düsseldf. Draht 5

Eibert. Papiert. 3
blekir. Hochb. 5

104,250
101906
101106
13.20b
104006

V2 106 10b
103.556
100,90 B

100 90
102,906
106.,19b

97,106
100,800

111,306
103,206

99,600
104,106

102,606
4 104 500

kl. Licht- a. Kraft. 4 45 104,206
kngl. Kollw. N. 3

do. 5flensb, Schiffsb.

belsenk. Bergw.
berm an. Schüit. 2

*4 097,106
*41

*41, 102,7500
frist. 4 Roßm. 5 *4

Gg. Marie Bow. 3 *492 103, 00b
6. f. el. Vntem. 3 4 99,306

üo. 3 42 103,50B
Er. Berl. Strahend. 392 99 00b
kam. -Am.-Pak, *44 105 60b0
alst. Belſesnl. 3 *4 i
harpener Bergw. 100 60b
Har menn Ksch. 3 *42 106,806
e os Eiek.-A. 2 2
Hir c. (Wlisb.) 5

hibernia

381.756
414 106,750
4 100 40do. n. 31 128.508 föchet. fardu. 3 432 104 000

do. m. 35 83 hörder Bergw. 3 102 506

n W I o n St. 4 zſo. v. i. 102.200 e 102 500
do. III. uk. 1915 102,806nowrazſew
do. F. u. V. 352 97.806 Kam. Aschersled. 4
do. II. a. 1913 35 97,800 Katiowitz. bergu. *352 95,506
Hamb. Hyp. 100 n Kön. arienbütte 5 *4142 98,766
do. unß. 1910 10 Königsborn Kl. 2*4

n u beeren ido. h. 1908 513 h *332 95,706
in 57* i 100206 leopold.Gmbe 74 103 100
do. 4 100600 Hedw. Iöwe 4 Ce, à
do. W. o. 1908 4 100.756 en e 47
o ver n 101506 Magdebg Ströd. 3 194.756
do. l ank. 1904 99 006 Man esmennrbr. 104,00 b

31 5020 Mett Tocen 6. 2 4 100 s

o. er. k. 332 97,90de e
wesſend. H. Pſd rn necklenb. H.-Pfb. l. 7 orddtsch. kis.

S. v. m 06 m ine 4 14o. a. tv. II. II. 2 992, 0. „9tr H.-Pt. r henen t 17o. o. e 87 0. isen-Ind. .75eining. Hp.-B. H. 100,60 b do. Kokwerke 3 101,5006

do. v. v 1 rn boppedo 30 atzenhot. Br.do. IX. uk. 1914 103,00b0 Khein. Ant.-Koblen 101.256
do tonv. 97,00 b Rhein. Met. 105 pr. 95.756
do. an. b. 07 372 97,6000 h. estt. Elelt. 2 100,75B
do. Präm. Pfd. 143,208 Rb.-Vestt. Raſk. 5242 105,256

Mitield. Boder. IV. 101,506 l ombach. Rütt. 3 *472 104,40b
do. unh. 9296,006 Rybniker Steint. *492 101,896
do. örnär. 8 101,60d6 cheiker Gr. 99 100,6006
do. gao. 9297,006 Schles. Kleind. 3 *492 102 006

Nordd. G6Gräer. III. 100,000 Schoden à C. 2 100.306
m y 18 do. o. 2 49 102,456r ort Schulfbeit.-Bran. 5 196,506a2. i l. 1912 Lenens hhel, 6. 3 i änä

g. 16 102 766Semens l. Ind. 104,506
c i h. do 332 94,600Siewens halte 2 r

nen. 1612 82 7ä n s ca l her
iyn pfor. 98.2560 Limonins Cellu g06per u. s do S vner Str.v 4* 19596 (üdd. kisendahn 33 96,1006

wh s e erdo. V. II. 102, 6 kir 6 z 45 103 60x jo2.206 en e nW x. 1015 3 99,4000 Unt. d. linden 4 1101.406
M. r 1914 39 90,300 fend u B. 62, 27708

a 3 95 300 Mestd. kisend. 2 49 r s 967206 z 13 An 192,606
ilhelmsha apr. Ctr.-ba. 7 Jor Zeitzer Maschin. 452 104,106

70 4 102 Zelieſt Vaidt. 2 e
e. o. 13 4 203 edo. 86/89 94 332 96,206 e e. 104, 20B
do. v. J. 96 u. 06 352 96, 10b0 Heidar Pascha H. 103,256
do. 1964 g. 1013 3152 97.500Haphbtha-Gold-Anl. 422 98,40
4o. Com.-Obl. 01 103,706 do. do. 98,256
do. do. F. 96 u. 06 352 99,106Russ. Tellst. Wiäh. r
preud. i A. B. 92,606 Steaus Forere 5 104,76b

4o. ab. S. 125 n un en.u.. 3 94 50b Badische Bank 522 130 506
u 1313 102500 B 9r r k. t. ritu.-Prod.8 z Barmer Bankver. 72 138. 1000

Pr. Pfabr. I 100906 do. Krechtbank 6 u
do. XX. x 10 00 Bayeritche Bank ndo. III. (1912) 10180b0 Berg. Hart Bank 8 172.0

xxv. (1914 102256 Berl. flandels. Ges. h 17727
e. l. (i915, 103000 Hhpetb.-B-e. C 160 be
do. An (1oi2 Tepgemnet

mm in z r do. aklerver, 6 124.506
n 4995 e nenL e 1e0 d ßraz. f. disch. 10 164 00b

Braunschw. Bank 51, 117,406
do. Credit s

do. Hypoth. 772 157 (066
Bresl. Dist, B. abg. 6
do. WVechsler-bk.
Chemnitzer Bky.
Coburger Credit

Com. u. D. B. Um
bin ianam. n.
Denziger Privath.
Darmst, B.
Dessauer landesb.
Disch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlghb.
Deutsche Bank
do. kftekten-Bk. 5
do. Hyp. Bl. 100do. Küenarbn.

do. veberseeisch.
Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

6

130,606

124,00d
109 50b
116,90b6

98,25 b
125, 40b

127.60 d

149,49p
5 115,60b

183.00b
158,500
242.50b6
112,706

32 162,5000

98.750
162.000

892 189,26b
712 165,90v
54 112,00b0
fre.

Elherſeld. Bankv. 116,000
Erturter Bank 119,50b
kssener bankver. 62 134,00B

do. Credit 166,00b0
Cothaer Grnder. 165,750

do. e 1Hamb. Hyp. -Bk. 7.do. Wechsler-Bk. 94 250
Hannoversche Bk. 138,90b
Hildesbeimer B. 1 152,50b
Kieler bank 132,506
Rönigsb. Ver.-Bk. 121
l andbank 126,006Leipzig. Creditanst. 82 171,706
Läbeck. Com.-Bk. 138,256
Luxembrg. Int. B. 170,e0ob
Nörkische Bank 123,506
Magd. Bankv. 136 00d
Magd. Privatbank 118,90b
Neckl. bank 40 7 124,506
ecki. Hypoth.- B. 1252 244,5060
He'ning. do. 90 7 153.000
Hitield. Bodencr. 42 95,756
itteld. Creditb. 125, 00b

do. junge 122,106
ählh. Bank 116, 2v6
Pationeſbk. f. D. 6 134.25b
Nordd. Credit-A. 122.50bB

do. Grunder.-B'
Norädwestd. Bank

Närnberger Bank
Oberlaus. Bank
Oest. Credit Anst.
Cester. lönderbank
Olcendurger bk.,

Oldb. Spar- u. Lelüb.

5 11150b61 128 2500

117 do

3 166.000

BVerlin, Bankdisekont 590, Lomvardzingſoes 69, PrivetdisKont 3 P

Ostb. t, Hand. u. 6.
Ositdeoische B.

Perersb. Int, H.-B.

do. Pfandbr. B.

enm. Bank 3
khein. b
kbein. Hyp. Bank

do. Hestt. Bodcr,
Rostecher Bank

kuss. B. f. 3. H.
Sechische Bank
Schaath. Bankr.
Schles. Bankver.

r

S

Schl. Bod.-Cr.-A,
Schwarzb. Hyp. -B

do. lancb. 40
Solinger Bank
Sidd. Bocencrd.

Ver.-b. Hamb. 80
Wesitd. Bder.-Anl.
Bestt. Bank

z s z 2

144390

Westf. lipp. Verb. 6 110,00b(
Wjerer Bankverein 752 143,10b

ba. I. ais c. Eisnb. s 4
Cird. t. kisbw. Obdl.) 4 103 000
Ditsch. Ansiedl.-B. 4 1100.256
Lanäbenk-0b]. 3 432 108,60b
t er fſeh.-.! 4

Berl. Unionsbr.
Bock, ev. u. nen

Böhm. Brauhbaus

u dustrie-Aktien.
Ferner Bravereitd:

6 116.,7

Actumulat. fadb.
do. Boese à C. V. A.

do. t. Bürst.-ind.
do. f. Mont.-Ind.

Adler. Cem. conv.
Adler-f ahrrad

Admiralsgrt. Bd.

do. V.-A.
Alfelc-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elekir, Ges.
Algem. Höuserb.
Alsen. Port.-Cem.
Alumin.-Industrie
Amtsg. Pankow B.
Angl. Con inent.
Anhalt. Kohlen

do. V.-A.
Annaburg. Steing.
Anvener 6uß er.
Aplerbeck. Brgb.

Acuarium abg.
Archimedes
Arcenberg. Bergb.
Amsdorf. Papier
Ascania

Aschaffendg. Ppf.

Baer 4 Stein M.
Balcke, Tell. Co.
B. f. Bgb. u. Ind.
Bamb.

Baroper Walzw.
Barti 4 Co. Sped.
Boselt. ct.-bes.
Brug. Ber'.-Heust.
Baug. Kais. V. Str.
Baug. f. Miitelw.
Baug. Ostend. V. 2 A.
Fauſend Sctestr.
Bauv. Weibens.

Bayr Haritstein
Barar Gen. Sch.

Bedburg Vollw.
Bendiv- Holtbear.
Derym. Elekiriz.
Berg.-M. ind.-Ges-

A.- G. f. Anllinfab.

do. k. Banausf.

do. f. Pappenſab.

e

T
o 2 D

R o

e

Bolle Wüb. abg. 100,5000
Devisch. Bierbr. 167.506
Friedrichshain 5 113,00b
Gebhardt 86,606
Gericke Weitb. 66, 25b
Cermania 128,006
Hilsebein 86.750Kaiserbrauerel 92.250
Königstadt 126,26b
Landre Weitb. 147.756
Münch. Braud, 122,00b
Patzenbofer 250,2500
Pfeferbery 237,00b
Schöneberg. Sch. 208 506
Schultheiß 283.,50Spandauerberg 161,00b
Vereinebr. ev. 228 756
do. St.-Pr. 251 106

Victoria 114,90Auswörtige:

Bochum. Vicfor. 127,506
Brauhbaus Nöürnb. 164.756
Erieg. Stadtbr. 422 90,506
Denziger 124,90BDortwunder 331,256

do. Unlonsbr. 344,506
do. Victoriabr. 134 256

Düssela. Adlerbr. 86,506
do. hötfelbr. 174,260

krlarger adg. 95.,606
frankf Henn. 152,506
Germ. Dorim. 198,50d
levelsberger 6 106,396
blücd auf 9 1141,006
hercules Cassel 1 165,00b6
Höcherlbräu 4 758,506
Holsten 0 1170 756
jsenbeck 8 Co. 5 97.,756
Kieler Schloßbr. (10 1173.75b
Klesterbr. Rud. 8 1145 50b6
König Akt. 8 1147 006
Kumierstein 3 76.006
Leipzig. Riedeckh 10 202.306
Lindbr. Unna 4 754,756
lin dener 18 284 (06
Löwendr. Dortm. (12 198 506
Nürnberg. er. 4 696,500
Oberschles. 8 1127.,000
Oppelner 6 1101,506
Paulshöhe 7 1139.,5066
Pos. Hugger 892 139 006
Reichelbrän 0 1181.006
Rostocker 202,250
Schlegel v 163,500
Schönerhbof 178,80b
Sdwaben. Br. 160,506
Schwad. Mnch. 62,256
Sinner 243.00b6v. Tuchersche 254,256
Ver.-Brauer. Art 104,806
Ver. Werä. Br. abg. 52,25b
Wickl. Küpp. 220.,006
Wiesba. Kron. 95.,75 b

Aechen. Spion 123,90 P7

1234 217606

223,00 d
109 99
237.,006
335,50b6
139,006
115,00b

53 131800
6 119750
10 189.30b

1665.,006

313,756
180.50b
45506

15276B

7 i 135.250

Berün-Anh Masch. 12 229, 90b
Berl. Brod fadriß fre. 142506

Berlin-lichth. Ter. r. ar
er. Cementhan r. 16006
Beri.-Chrioſth. Br. fr. 578,006
Berl. Cichorien-f. 7 140,25b
do. Elekt.-W. 10 196,75b
do. Gaben Hatſb. 7 149,00b6
do. Holz-Compt. 4 87.50d6
äd. Hot. Ralzern., 4 114,26b6

do. ute-Sp. V.- A. 2 104,25b6
o. luckenw. V.) 5 105, 106
do. Naschinend. 105 245 69b0
Berliner Mühe 25 102, 00b6
do. Spedit.-V. ev. 7 157100
do. Terr. u. Bau. 5 159,75b
dernbg. Masch.-F. 9 139,3006
Zerihoſd. Schrifig. 10 167.00d
Zerzelius Bergu. 3 III 006
Zeton o. Momerd. 8 1134,500
B'elef. Msch. Därk. 408 50
king. Meta 236,00bBineove ru- V.-A. O i 82,50b6

ähbr. 1,70, 1 Kr. O. 7 H. e. 12. 1
Gold P. 3.5 0. I Feso: 4. 1Dol—4,20. 1 Letr] 20,

m

Bismardhüſte 20 8338,0000 Hoffmann Stärke 12 206, h Ichz. Webstuhl-f. 14 250, 0
Bliesendach u. O 67,00 b Heofmann Wog. 18 3 2656 5 I18,256
do. abg. V.-A. 0 78,50b0 Hörd. Byw. deure 2 1159,2566 207006mwe. sh. f. 732 12260240. Pr. -A. lit A. 10 196,006 Saroit 10 171

Boch. bergw. V. A. O 68,006 Hesch. kis. u. Stahl 12 238,506 154
Boch. Gudstaps 12 1244,60b Höxter Cewent o 86,00b 63.250Bocden. C. Kurfret. fr. 171,506hotel-betr.-Ges. 20 901 o0b et
beher (o. (10 255,25bB Hotel Disch 5 99,90b 191000bösperde al 5 135.756 heweldiwerke 4 I106,100 Schering. Chem. F. 332.0066
Braun u. brit. I. 12 217,000 Höüster. Gewtsch. 6 131,5006 107 o
Braunschu. Kohl. 11 249,000 Küttenb. Spino. 2 96.,5 b 17025do. Pr. Abt. 12 268,256 Hembolct Masch. 7 128, 908 135 hre
do. jung 12 224,10b6 Ihse bergbau 14 872.900 422256Bredow Zacherf. 12 55.756 Intrn. Baug. St. -p. 12 239 00b i o

Breitendurg m. 0 1139,75 b esarich. Asphit. O 82.906 166500
Bremer G 4 95., 706B do. FVorz.- Akt. O 109.o0B 164250
Bremer Wollkm. 12 241,008 Kahls Porzell. 35 376, 00bB 30500
Bresl. Kleinb. Trr. I. I. fr. 126 b Kali Aschersl. 10 177,40b 131,906
Bresl. Oel- ar. 4 70,50 B. Kapler Maschfh. 6 106.50b 206.500

do. Spriſ-fabr. 165 253 006Raſtowitz. Brgd. (10 218,30b 128.600
do- Wyf. linte 1292 297,606Keula kisenh. 6 129.,500 178.25b

Brüxer Kohblen 14 kKeying 4 Thom. 7 139.500 133096
Bugerus kisen 6 131 75 b Kird.ner 4 Co. 7 254,00bB 204 5000
buizke Uetall 5 108.,1066 Klauser Sp. ag 6 99.756 i6i ob
Calmrg. Abert 0 116,606 Böhmen Stärfe 18 321.500 106,70b
Ceroline b. Offid. 15 360,750. Helm à Jourdan 15 25 195.40bCanton ler 18 313,606 öln. Berg. v. 25, 137.0000
do. 1601.2600 8 17075690. es. u. Eſekt. 5 177 338,5000Caszel federsſhi. 12 217,0000 Möln. Mus. 8 ev. 4 127.25 132.900
Charltid, Vaszerw. 1534 9746000 Höisch. Malzeng. 5 156 50 166,00iB
Charlottenhütte 645006 Wilhelm cr. 12 283.5 1910060
Chem. fb, bacean 8 167.256 90. do. Pr.-A. 17 3365, 509 124 I
ch. fo. Crierheim 12 261756 Königin ar. abg. er 10 5000
Ckem. for. Gr. (10 178250 e. V. 72 114o. von heycen 8 163.26503 enigsb. Walemn. 9 27.500 125.5000
ch. Fo. Vinirgen 9 171 1006 Königsborn Brgb. 7 166.90 258,250Chem. Fr. Miſch. 14 233,50b Königszelf Por. 12 266, 2586 Siemens 8 Halske 188,2506
chem örenſend. 12 187,758 be i. 35 532 116.1900

8 74,506 norn 164.50906e r 18 345.00d Kostheim el. 15 245,90b6 81003
ühem. Fabr. B. 988.250 Srerpra Met. l. 25 60,506chen. u. An. 0 12260b Gebr. Krüger 8 Co. 9 155,25 b 112 o
iiy bergen 6 123,006 ruscha e Zucker 20 213 158 dConcordie drgnt. (10 808,50b Kunz Freibr. 8 323 99 Stark. Hotfm. adg. 101500
Centord. Sp. u. V. I1 204,100 Kurfürstend Ges. fr. 288,90 8 h
Coprrſdation (26 412 000 Küpperbusch à S. 12 1207,50b6 14Cont kiectr. rd 78.00b Kytfhäuserhutte (20 308,50d
Com. Worzeruri. 7., 143,00b4 Lahweyer kleit. 65 143.000 gn
Cottberer Magch. 132 110606 lapp. Tieſfbohrg. 120 309.75b

Cröllvtfrer Pap. (16 262 50b lauchhamm. er. 8 181.00b 6 130500
Du. beſt. 5 63,0061Laurahötte 10 244,10b 14 305.80Deimend. Iinol. 20 262150b I. kydt à Strat. 6 107.00b6 0 400000
Dessever Gas o 199,00 b Leipziger Gummi 9 149,906 2 1328000
Deutsch Asph.-G6. 772 155.2500 leopoſd- Grube 42 109,25b6 6 123.0900
Disch. At. Teleg. 6 136.50b leopeldshal 3 82.25b0 6 1640000Disch Jut. j. Meis. 10 184 50b6 o. 5 Pr.- Akt. 5 119 756 9 182250
Deufsche Kabeiw. 5 127,50b l eykam. Joeſst. 5 122,50b1 7 128256
Dfsch linoſ. Fig. 11 210,76b lingel Schuhn. 1522 233.50d6 d 6900Dtsch. Inx. Bw. F. 8 (256 000 Lalöwe à Co. A.-G. 10 268. Ob 10 1240000
D.-Oestr. Dergut. 8 176.50d0 loihrng. Cement 5 138.500 0 111758
Disch Cargithſ. 20 347.25b0 do. kisen 433.906 8 142256
do. Heitew.-6. 10 196. B. Eis St-pr 87 10 173.7500
do. Sleing fubbe, l hob do. o. Wr.-A, 9 1102506 ſ. 107 506do emg 4 250, 000 lucten 3 Stetfen 8 138.256 t. 260000
do. Fonrähr. 158 2506) lätecker Masch. 20 301, 1006 o. Hieder-Schönh. 143,90b
D. Vebers. kl. G. 172.50d lügebg. achsb. 4 117,90b ä0. H. vot. Garten r. 126.5000
do. Waffenfpr. 16. 297.0006 M alwedie. Mech. 7 119.0 270500
do. VWego. I. A. 93 159,0006 Möärk. Maschin. O 103 000 0 150.7506
do. Waszerurt. 252 107, 006 d. Westf. Berg. 17 286. 00B fre. 163.90d6
Dinnendahl Mech. 73 5006 Hageeburg. G 7 137,00d6 h
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